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Einführung iA die Erhebun~ 

Die Statistik .über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes,- Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Bericht); zum 1. April jedes 
Jahres die Zimmer und Bett~n in den Beherbergungsstätten (letzter Stati
stischer Bericht F 8/II - j 63). - Ab Oktober 1963 ist Berlin ,(West) in 
das Bundesergebnis einbezogen. 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
Veränderungszahlen sind immer mit Hilfe vergleichbarer Ergebnisse er
rechnet worden. 

I. Fremdenverkehr in B h b t .. ' . 1) e er ergungss a~ten 

Bundesgebiet einsch1. Berlin (West).~ Der Fremdenverkehr in den Beherber
gungsstätten der 2 377 Berichtsgemeinden.hat auch 1963 im Dezember seinen 
tiefsten Stand erreicht; die Übernachtungen sind gegenüber November noch
mals um 21 % auf 5,3 Mill. im Berichtsmonat zurückgegangen. Im Vergleich 
zum Dezember 1962 haben die Fremdenübernachtungen insgesamt um 0,8 % zuge
nommen. 4,85 Mill. Übernachtungen kamen auf' Inlandsgäste und 490 000 auf 
Auslandsgäste, das sind 35 100 bzw. 8 700 mehr als im Dezember 1962. Die 
Veränderungen in% betrugen: 

Monat • Fremdenübernachtungen 
insgesamt der Inlandsgäste 

1 
der Auslandsgäste 

Dezember 1963 gegenüber November 1963 21,0 - 21,6 - 14~1 
n 1962 n n 1962 „ 18,7 „ 19,4 - 11 iÜ 
II 1963 n Dezember 1962' t 0,8 t 0,7 + 1,8 
II 1962 n II 1961 t 5/1 + 5,6 t 3,3 

Die mittlere Aufenthaltsdauer2 ) al~er Gäste betrug 3,5 Tage (Dezember 1962: 
3,4 Tage). Die Inlandsgäste hielten sich 3,6 Tage und die Auslandsgäste 
2,5 Tage auf. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität lag im 
Berichtsmonat mit 15,5 % geringfügig unter der des gleichen Vorjahres
monats mit 15,8 %. 

1) Vorläufiges Ergebnis. Das endgültige Jahresergebnis 1963 wird 
in dieser Fachserie F, Reihe 8 "Fremdenverkehr, Kalenderjahr 1963 11 ver
öffentlicht. - 2) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Auf
enthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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In den Berichtsgemeinden sind im Dezember 1963 außerdem 149 000 Übernach
tungen (- 20 % gegenüber Dezember 1962) in den ~ugendherberRen und 440 500 
Übernachtungen (- 8 %) in Kinderheimen gezählt worden. Die Bettenkapazität 
war in den Jugendherbergen zu 6,6 % und in den Kinderheimen zu 31,7 % aus
genutzt. 

Bundesländer: An der Spitze der Bundesländer steht, bei einem Ve~gleich 
der Veränderungen gegenüber DezembeT 1962, Bayern mit 1,3 Mill. Uber
nachtungen C+ 2 %) vor Baden-Württemberg mit 1,1 Mill. (- 0,2 %) und 

Nordrhein-Westfalen mit 0,9 Mill. Übernachtungen C+ 1,4 %). In diesen 
Zahlen spiegelt sich u.a. der im Dezember einse~zende Winterreiseverkehr 
in die Bayerischer. Alpen und ln den Schwarzwald wider (vgl. Abschnitt 
Winterkurorte). Die unterschiedliche Entwicklung in den Stadtstaaten 
Berlin(+ 27,2 %), Hamburg (- 2,1 %) und Bremen (- 5 %) war auch im 
Saarland(+ 12,1 %), in Rheinland-Pfalz C+ 1,8 %), Hessen und Nieder
sachsen (jeweils - 1,4 %) und in Schleswig-Holstein (- 0,6 %) gegeben. 

Der Ausländerverkehr nahm relativ stark zu in Berlin C+ 34,8 %), im Saar
land(+ 16,8 %) und in Hamburg C+ 8,2 %); in Bayern lag er etwas(+ 0,2 %) 
über dem gleichen Ergebnis des Vorjahresmonats, in Hessen(+ O,O %) ist er 
gleich geblieben. Dagegen ging der Ausländerverkehr in Bremen. (- 14,2 %), 
in Nordrhein-Westfalen (- 1,7 %), in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz, 
(jeweils - 1,4 %), in Niedersachsen (- 1,2 %) und in Schleswig-Holstein 
(- 0,5 %) zurück. 

Gemeindegrupnen: Den größten Anteil an den Gesamtübernachtungen hatten 
die Heilbäder.mit 1,8 Mill. C+ 3,4 % gegenüber Dezember 1962). Es folgen 
die Großstädte mit 1, l} Mill. ( + 0, 6 %) , die "Sonstigen Berichtsgemeinden" 
mit 1,3 Mill. (- 1,3 %), die Luftkurorte mit 0,8 Mill .. (- 1,7 %) und die 
Seebäder mit 68 400 Übernachtungen C+ 6,5 %). 

Von den 490 000 Ausländerübernachtungen im Berichtsmonat entfielen 64,6 % 
auf die Großstädte, 17,5 % auf' die 11 Sonstigen Berichtsgemeinden", 10,5 % 
auf die Heilbäder, 6,9 % auf die Luftkurorte und 0,5 % auf die Seebäder. 

Die Anteile der Gemeindegruppen an den gesamten Übernachtungen(= 100), 
die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität im 
Dezember 1963 und 1962 gehen aus nachstehender Übersicht hervor: 

1 Fre;.;den- Durchschnittliche . ücernachtunqen Aufenthaltsdauer der Gäste Ausnutzung der Betten 
Gemeindegruppe Dez. 1963 Dez. 1952 Dez. 1963 Oez. 1%2 Dez. 1963 Dez. 1962 

'f,, Taoe 

Großstädte 26,4 26/t 2,0 2,0 37,3 38,3 
Heilbäder (ohne Seebäder)· 34,0 33,1 11,4 11,1 21, 1 21, 1 
Luftkurorte 14,2 14,6 6,lt 6,2 12,0 12,4 
Seebäder 1,3 1,2 4,3 4,2 1,5 1,4 
Sonstige 24,1 24,7 2,4 2,3 11,6 12,1 

In 100 ausgewählten Winterkurorten mit 11 guten" Wintersportmöglichkeiten' 
ergaben sich nachstehende Veränderungen: 

F rcmdenme I dunqen Fremdenübernachtunqe~ Durchschnittliche 
Zu-(t) bzw.Abnahme{-) Aufenthaltsdauer 

Monat insgesamt Aus 1. 
j 

insgesamt Aus 1. gegenüber 1962 a 11 er I der Aus-
insoesamt 1 Ausl. Fremden landscäste 

Anzahl i Taoe 

Dezember 1963 122 006 8 542 
1 

979 694 52 417 + 2,4 l - 4,3 8,0 6,1 
1 

' i i 
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Diese Entwicklung war in den einzelnen Wintersportgebieten unterschiedlich. 
In den ausgewählten Winterkurorten der Bayerischen Alpen sind 488 400 Über
nachtungen(+ 3,9 %), des H~rzes 147 400 C+ 4,8 %) und des Sauerlandes 31 600 C+ 5 %) ermittelt worden. Dagegen ging der Wintersportverkehr im Schwarzwald 
um 0,4 % und in den Winterkurorten von Taunus, Eifel, Rhön und Waldeck zusammen 
um 9,9 % gegenüber Dezember 1962 zurück, was auf den im Dezember 1963 fehlen
den Schnee zurückzuführen ist. Bemerkenswert ist, daß mit Ausnahme des Harzes 
der Wintersportverkehr der Ausländer in allen Wintersportgebieten zurückge
gangen ist. 

Betriebsarten: Auf die Betriebe des Beherbergungsgewerbes entfielen im 
Berichtsmonat 3,6 Mill. Übernachtungen, und zwar auf Hotels 2,1 Mill. 
(+ 1,1 %), Fremdenheime und Pensionen 0,9 Mill. (- 2,1 %) und Gasthöfe 
c,6 Mill. (- 3,6 %). Die Heilstätten und Sanatorien waren mit 1,1 Mill. 
Ubernachtungen C+ 3,4 %), die Erholungs- und Ferienheime mit o,4 Mill. 
(+ 11,7 %) und die Privatquartiere mit 0,2 Mill. (- 4,7 %) am Gesamt
fremdenverkehr beteiligt. Die Anteile der Betriebsarten an den gesamten 
Fremdenübernachtungen, die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung 
der Bettenkapazität haben sich gegenüber Dezember 1962 wie folgt ver
ändert: 

fremden- Durchschnittliche 

Betriebsart übernachtunqen Aufenthaltsdauer der Gäste Ausnutzuno der Betten 
Dez. 1963 Oez. 1962 Dez. 1963 Dez. 1962 Dez. 1963 Dez. 1962 

1 

Taae c; 
' 

Hotels 40,1 40,0 2,0 2,0 23,8 24,1 
Gasthöfe 11,0 11 ,5 2,7 2,7 12,0 12,5 
Fremdenheime und Pensionen 16,7 17,2 5,3 5,3 13,2 14,0 

Betriebe des Beherbergungs- 67,8 63,7 2,5 2,5 17,5 18,0 gewerbes zusammen 

. Erholungs- und Ferienheime 6,6 6,0 12,4 12,3 21,6 20,7 
Heilstätten und Sanatorien 21,0 20,4 31,0 31,0 55,8 55,7 

Beherbergungsbetriebe zusammen 95,4 95,1 3,4 3,3 21,0 21,3 
Pri vat quart i era 4,6 4,9 7,2 6,5 2,4 2,6 

Insgesamt 100 100 3,5 3,4 '15,5 15,8 

Die Bettenausnutzung in den Betriebsarten der einzelnen Gemeindegruppen 
war im Dezember entsprechend dem jahreszeitlichen Verlauf des Fremden
verkehrs geringer als im November und erreichte, mit Ausnahme einiger 
Betriebsarten in den Luftkurorten, den tiefsten Stand. Die Hotels waren 
in den Großstädten nur zu 39,4 % (November: 54,7 %), in den Heilbädern 
zu 20 % (23,7 %), in den Seebädern zu 4,4 % (5,2 %) und in den "Sonstigen 
Gemeinden" zu 1'),2 % (25,8 %) ausgenutzt; in den Luftkurorten dagegen 
zu 16,1 % (10,1 %), was auf den Beginn der "Wintersaison" zurückzuführen 
ist. Ähnlich war die Entwicklung iu den Gasthöfen sowie in den Fremden
heimen und Pensionen. Auch in den Gasthöfen der Luftkurorte stieg der 
Ausnutzungsgrad von 6,5 % im November auf 10,6 % im Dezember, in den 
Fremdenheimen und Pensionen von lr,6 % auf 12,3 %. Dagegen ging die Be
legung i~ den Erholungs- und Ferienheimen in allen Gemeindegruppen im 
Berichtsmonat wesentlich gegenüber November zurück~ was, wenn auch nicht 
so ausgeprägt, auch auf die Heilstätten und Sanatorien zutrifft, die im 
Durchschnitt aber immer noch zur Hälfte ausgenutzt worden sind. Der Rück
gang in den Heilstätten und Sanatorien ist hauptsächlich darauf zurück
zuführen, daß einige Heilbäder noch keine Ganzjahressaison haben. Die Aus
nut~ung der Privatquartiere stieg nach dem tiefsten Stand (1,6 %) im Novem-
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ber auf 2,4 % im Berichtsmonat an, was durch die stärkere Belegung in den 
Luftkurorten (von 1 % auf 3,8 %) bedingt ist. 

Herkunft der AusJ.ands~äste: Der Anteil der Auslandsgäste an den gesamten 
Ubernachtungen betrug im Berichtsmonat 9,2 %, die Steigerung gegenüber 
Dezember 1962 rd. 8 700 oder 1,8 %. Die Entwicklung des Ausländerverkehrs 
war unterschiedlich. Relativ am stärksten war die Zunahme der Übernach
tungen von Gästen aus Frankreich(+ 8,9 %), den Vereinigten Staaten und 
Schweden (jeweils+ 3,2 %), Italien C+ 2,7 %), Österreich C+ 1,7 %) und 
der Schweiz C+ 0,4 %). Demgegenüber ging der Besuch der Gäste aus Groß
britannien um 5,5 %, aus den Niederlanden um 5,4 %, aus Belgien-Luxemburg 
um 4 % und aus Dä°nemark um 0,4 % zurü.ck. Die Anteile der Herkunftsländer 
an den gesamten Ausländerübernachtungen betrugen in%: 

Land 
Dezember Land 

Oeze;:iber 
1963 1962 1953 1962 

Vereinigte Staaten 16,5 16,3 Schweiz 5,8 5,9 
Fran:,rei eh 12,3 11,5 Österreich 5,1 5,1 
Niederlande 8,4 9,1 Belgien und Luxemburg 4;6 4,9 
Großbritannien und Nordirland , 7 ,9 8,5 

Dänemark 3,8 3,8 
( Vereinigtes Köni grei eh) Schweden 3,4 3,3 

Italien 7,2 7 ,1 Übrige Länder 25,0 24,5 

Es muß da.rauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung von Angehörigen der 
im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen 
Streitkräfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht 
immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der 
Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten) vorgenommen wird. Insowei~ 
können die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren Truppen im 
Bundesgebiet stationiert sind, überhöht ·sein. 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Personenverkehr1): An den Grenzen des Bundesgebietes sind im Dezember 1963 
12,6 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen, davon 6,9 Mill. 
von Inländern und 5,7 Mill. von Ausländern, registriert worden. Die Ver
änderungen in% betrugen: 

Monat 
Grenzübertritte 

insaesamt von lnländem 1 von Ausländern 

Deza]ber 1963 gegenüber tfovember 1963 - 4,3 - 5,3 - 2,4 
n 1963 II Dezember 1962 + 17, 1 + 13,2 + 21,7 

91,3 % aller Grenzübertritte sind an den Straßengrenzübergängen ermittelt 
worden, 6,2 % a~f den Grenzbahnhöfen, 1,4 % in den Seehäfen und 1,1 % auf 
den Flughäfen. Gegenüber Dezember 1962 hat die Zahl der Grenzübertritte 
zugenommen an den Straßengrenzübergängen C+ 18,1 %), auf den Grenzbahnhöfen 
C+ 5,8 %), in den Seehäfen C+ ?,6 %) und auf den Flughäfen C+ 18,6 %). Im 
Einreiseverkehr über die deutsch-niederländische Grenze wurden 4 Mill. 
C+ 5,8 %) Grenzübertritte, die deutsch-schweizerische Grenze 3 Mill. 
C+ 20,1 %), die deutsch-österreichische Grenze 2,1 Mill. C+ 19,2 %) und 
über die deutsch-französische Grenze 1,8 Mill. (+ 40,8 %) gezählt. 

1) Nach Ang~ben der Grenzschutzdirektion, Koblenz. Die Ergebnisse sind, 
mit Ausnahme der Flughäfen, überhöht, da die Tagesausflügler zu einem 
großen Teil einbegriffen sind. · 
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Die Zahl der'im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur· 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleich
bar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik 
nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

. 1) ' Personenkraftfahrzeuge : Im Dezember 1963 sind an den Grenzen des Bund~s-
gebietes 4,3 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraft
fahrzeuge, davon 2,4 Mill. von deutschen und 1,9 Mill. von ausländischen 
Personenkraftfahrzeugen, gezählt worden. Die Veränderungen in% betrugen: 

Grenzübertri He 
Monat aller 1 inländischer 1 ausländischer 

Personenkraftfahrzeuae 

Dezember 1963 gegenüber November 1963 - 7,0 - 6,7 - 7,4 
n 1963 II Dezember 19G2 t 17, 7 + 14,8 + 21,5 

An den 4,3·Mill. Grenzübertritten waren die Personenkraftwagen zu 94,2 %, 
die Krafträder zu 4,9 % und die Omnibusse zu 0,9 % beteiligt. Mit Omni
bussen·sind im Gelegenheitsverkehr 237 900 Personen(+ 12,2 %) eingereist, 
davon 105 700 (- 4,3 %) mit deutschen und 132 100 C+ 30,1 %) mit auslän
dischen Omnibussen. 

' 2) !II. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind im Dezember 1963 an Devisen 
im Reiseverkehr 180,9 Mill~ DM C+ 15,1 %) eingenommen und von Deutschen 
im Ausland 285,1 Mill. DM(+ 5,9 %) ausgegeben worden. 

In der Aufgliederung nach Währungsländern standen bei den Einnahmen die 
Vereinigten Staaten mit 56,3 Millo DM(+ 5,3 %) an der Spitze vor Frank
reich m:i,t 28,3 Mill. DM(+ 27,7 %) und der Schweiz mit 25,7 Mill. DM 
(+ 17,1 %), bei den Ausgaben Italien mit 66,3 Mill. DM (- 3,6 %) vor den 

1 
Niederlanden mit 50,7 Mill. DM(~- 16,2 %), Österreich mit 39,3 Mill. DM 
(- 2,9 %) und der Schweiz mit 28 Mill. DM (- 24,9 %). 

Es wird besonders-darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die auslän
dischen Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht 
mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem 
erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 

1) Nach Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes, Flensburg. - 2) Nach Angaben 
der Deutschen Bundesbank, Frankfurt/Main. Das Jahresergebnis wird 
in dieser :E'achserie, Reihe 8 "Fremdenverkehr, Kalenderjahr 196311 ver
öffentlicht. 
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1. Fremdenverkehr in Beherborgungsstätten 
1. Fremdenmeldungen und F remdeniibern:ichlungen im Dezember 1 %3 nach L·ändern, Gemei ndegruppon und 8etri ebsarten 

Gemeinden 
F rer:denme 1 dunqen 1) Fm11denübernachtunqen 2) Durchschnitt 1 i ehe AusnutzunJ der 

Land 
bzw. 

darunter darunter Zu- ( +) bzw. Abnahf.le (-) Aufenthaltsdauer 5) am 1 /+, 1953 - insgesamt Aus lc11ds- insgesamt Auslands- qeqenüber Dez. 1952 4) aller 1 der Auslands- ver fugbaren Gemei ndEgru;ipe Betriebe - q'.iste 3) aäste 31 insgesa~i: Auslandsgäste Frc.nden _ gäste 8eltenk2oazität 
Betriebsart Anzah 1 1 000 % So. 4 'f, Tage '1, 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

flach LänJern 
Sch leswig-f!o 1stei n 140 54,3 5,5 169,2 10,6 6,2 - 0,6 - 0,5 3, 1 1,9 4,4 
Harr,burg 1 76,6 20,0 163,2 48,2 29,5 - 2, 1 t 8,2 2,1 2,4 39,4 
Niedersachsen 274 177,lt 9,8 575,9 23,0 4,0 - 1,4 - 1,2 3,3 2,3 13,6 
Bremen 2 21,1 3,1 38,7 5,3 13,8 - 5,0 14,2 1,8 1,7 38,2 
Nordrhei n-WesH a len 414 305,3 35,6 920,8 84,7 9,2 t 1,4 - 1, 7 3,0 2,1, 211,59) 
Hessen 305 180,0 29,2 688,1 63,5 9,2 - 1,4 + 0,0 3,8 2,2 22,0 
Rheinland-Pfalz 203 66,1 6,0 257,3 12,7 4,9 + 1,8 - 1,lt 3,9 2,1 12,2 
Bad9n-:.:ürH e;::berg 428 256,5 35,6 1 070, 7 85,8 8,0 - 0,2 - 1,4 4,2 2,4 18, 1 
Bayern 553 351,9 44,8 1 3211, 7 1211,8 9,4 t 2,0 t 0,2 3,8 2,8 12,4 
Saarland 46 11, 1 2,0 27,4 4,0 14,7 + 12,1 + 16,8 2,5 2,0 20,9 
Ber 1i n (\'lest) 1 3& 11 8,li 112,3 32 1 28 6 + 27.2 + 34 8 3.1 3.8 43 5 

Bundesgebiet 2 377 1 53&,7 200,0 5 349,4 494,6 9,2 t 0,8 t 1,8 3,5 2,5 15,5:JJ .. 
- Nach Ge]eindegruµpen 

37 i} G~'Jßstädte 51 692,9 142,5 1 410,0 319,5 22,7 t 0,6 + 4, 1 2,0 2,2 
' Heilbäder (ohne Seebäder) 173 159,8 13,1 1 814,8 52,0 2,9 t 3,11 + 5,7 11,4 4,0 21,1 

darunter: 
heilkliwatische Kurorte 20 49,4 4,0 462, 1 24,lt 5,3 t 5,6 t 2,8 9,4 6,0 20,6 
Knei ppkurorl: e 26 18,8 1,4 125,1 5,5 4,4 t 5,7 + 9,3 6,7 3,8 12,2 

Luftkurorte 370 118,9 7,3 759,0 34,0 4,5 - 1,7 - 13,5 6,4 4,6 12,0 
Seebäder 73 16,0 1,2 68,4 2,3 3,3 t 6,5 - 0,3 4,3 1,9 1,5 
Sonstige Berichtsg~reinden t 710 549,2 35,9 1 297 ,2 86,9 6,7 - 1,3 - 1,6 2,4 

' 
2,4 11,6 

Nach Betriebsarten 
23 89) Hotels 6) 8 955 1 ffi2, 1 . 2 145,2 . . t 1,1 . 2,0 . - ' Gasthöfe 13 315 220,8 . 588,2 . . - 3,6 . 2,7 . 12,0 

Frendenheio;e, Pensionen und Hospize 7) 16 369 168,2 . 895,2 . . - 2, 1 . 5,3 • 1312 
Erh:,lungs~ und fericnheime 1 026 28,5 . . 353,3 . . + 11, 7 . 12,4 . 21,6 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 849 22,9 . 1 119,6 . . t 3,4 . .8) . 55,8 
Pri vatq•Jad iere - 34,2 . 246,9 . . - 4,7 . 7,2 . 2,4 

1) Im ßerichtsf:lonat neu angekommene Fremde. - 2) Gezählt sind nur die in den Beh&rbergungsstätten einsch 1. Pri va{quarti ere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen ~:asscnunterkünften -
gegen [ntge 1t übernachten:Jen Reisenden, einsch 1. der Übernachtungen der aus der.i Vormonat noch am,esenden Fremden, - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Aus land. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet 
einseht Berlin (riest) stationierten ausländischer. Sfreitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht intrier nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der StaatsangehörigkeH (z.B. V2reinigte 
Staaten), lnso.:eit könn:!n die Zahlen über den /iLJs li:nderfrcr.Jdenvcr~ehr üb erhöh{ sein. - 41 Die Verg ]eiche beziehen sieh nur auf die Berichtsgemeinden, für die Verg lei chszah Jen vorliegen. - 5) Oi e rech
nerischen r:erlc stellen forr,er nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gasi:e in einer Beherberg1Jngsstätte dar. - 6) Einschl. Kurhäuser mit tlote lcharakter. - 7) Einschl. Kurh:iuser mit Heincharakter. -
8) 1:egen der tlichterfassung der aus de.'ll Vormonat noch anwesenden Fre.,1den, deren Übernachtungen jcd'Jch erfaßt werden, 1 i egt der rechneri sehe Werl: der durchschnitt liehen Aufentha 1tsdauer über der höchst
mög lic.hen monatlichen AtifonthaHsdauer ven 31 Tagen. - 9) Der Bettenbestand am 1.11.1963 hat sich ab 1.6.1953 um 9117 Betten erhöht (Hotel-Neubau). 
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Großstädte 

Land Be-
Fremdenübernacntungen 

da"runter richts-
insgesamt Auslands-gemeinden 

aäste 3) 

Sch leswig-!!o lstein 2 29 299 4 596 
.. 

Hamburg 1 163 213 48 176 

Niedersachsen 4 80 345 7 712 -

Bremen 2 38 688 5 333 

Nordrhein-lrestfalen 22 311 587 59 498 

Hessen 5 195 331 50 814 

Rheinland-Pfalz 3 28 405 3 426 

Baden-Württemberg 5 156 683 31 &71 

Bayern 5 282 3Jl 73 401 

Sailtland 1· 11 822 2 743 

~rlin (West) 1 112 296 32 130 

Bundesgebiet 51 1 410 OXJ 319 500 

noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

.2.-Fremdenübernachtungen
1} in den Ländern im Dezember 1963 nach Gemeindegruppen 

Heilbäder 2) Luftkurorte 

Be-
Fremdenübernachtunaen 

Be-
Fremdenübernachtungen 

Be-darunter darunter richts-
insgesamt Auslands-

richts-
insgesamt Auslands-

richts-
gemeinden 

oäste 3) gemeinden 
oäste 3) gemeinden 

3 32 517 171 44 22 447 524 52 

- .. .. - - - .. 
30 215 430 2 352 37 90 880 655 21 

- - - - - - -
· 25 300 833 6 215 25 39 01& 223 -. 

22 300 767 5124 36 49 578 1 040 -
20 120 940 1 253 15 20 291 600 -

-

4& 335 249 15 435 158 293 &87 1& 310 -
27 450 110 21 429 55 243 076 14 653 -
- - - - - - -
- - - - - - -

173 1 814 846 51 979 370 758 975 34 005 73 

Seebäder Sonstige Berichtsgemeinden 

Fremdenübernachtunaen 
Be" 

FraTidenübernachtunaen 
darunter darunter 

insgesamt -Auslands- richts-
insgesamt Auslands-

oäste 3) · 
gemeinden 

oäste 3) 

45 405 1187 39 39 579 4 089 

- .. - - -
22 951 1 093 182 167 290 11139 

- .. - - -

- - 342 269 341 18 777 

- - 242 134 470 G 570 

- - 165 87 656 7 373 

- - 219 234 127 22 356 

- - 476 349 216 15 273 

- - 45 15 51,0 1 273 

- - - - -

68 357 2 280 1 710 1 297 219 85 850 

1} Gezählt sind nur die in den Beherbergungssl:äHen einschl, Privatquartiere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen il.assenu~terkünflen - geJen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vonnonat noch am1esenden Fremden. - 2) Ohne Seebäder. - 3) Personen mit ständige'll Wohnsitz im Aus land. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) statio- -nierhn ausländisd1en StreHkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörig~eit (z.B. Verainigte Staaten}, Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfr~ndcnverkehr überhöht sein, 
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C) 

Hotels 2) 

Land Fremden-
Ourchschn. 
Aufenth.-

übernacht11n9en dauer 11) 

Anzahl 'j, Taqe 

Sch 1cs11i g-Ho lstei n 84 571 3,9 1,9 
Ha:r,:i;;rg 109 632 5,1 2,0 
NiedersachsEn 254 991 11,9 1,9 
Bre.,en 33 188 1,5 1,8 
rbrd1·hei r.··'.·:estia 1 en 461 083 21,5 1,9 
Hessen 302 701 14,1 2,0 
Rheinland-Pfalz 103 W1 4,8 2,0 
Baden-\fort t 5:~bE1-g 311 021 14,5 2,0 
Bayern 379 ms 17,7 2,2 
Saarland 19 015 0,9 2,0 
Berlin (\:e:;t J 86 830 4 1 2 9 

Bun:lesge0id 2 145 181 100 2,0 

Land 
Insgesamt 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 169 248 
Hacr.burg 163 213 
Niedersachsen 576 896 
8r81'len 38 688 
Nordrhein-l{estfa len 920 777 
Hessen 688 146 
Rheinland-Pfalz 257 292 
Baden-'1/~rtt emberg 1 070 7'16 
Bayern 1 321, 733 
Saarland 27 '362 
Ber1in (West) 112 295 

Bum!esgebi et 5 349 397 

noch: 1. Fremdenver'~ehr in Beherbergungsstätten 

3. Fremdenübernachtungen 1) in den Ländern im Deze'li~Gr 1963 nach Betriebsarten 

·a) Anteile der Länder 

Gasthöfe 
FremdE<nheime, Pensionen Erholungs- und 

und Hospize 3) Ferienheime 

f remdcn-
Ourchschn. 

Fn;mdcn-
Ourchsdm, 

fremden-
Ourchschn. 

Aufenth.- Aufenth.- A11fenth.-
überna(;htungen 

da~er 41 übernachtungen 
da•1er 4 )_ 

übernachtungen 
dauer 4) ,... 

Anzahl % Taqe Anzahl '.'Z T;:qe Anzah 1 t faqe 
-

10 4S7 1,8 2,1 13 194 1,5 7,0 1', 1,08 4,1 11,1 
6 434 1, 1 2,2 47 1lt7 5,3 2,7 - - -

31 600 5,4 2,3 101 725 lJ,1; 7, 1 61127 17,3 ll,9 

2 437 C,'+ 2,9 3 a:,3 0,3 2,lt - - -
95 200 16,2 3,0 171 197 19,1 9, 1 1;8 399 13,7 14,7 
43 757 7,4 2,9 75 841 8,5 9,1 5!, 211 15,3 12,9 
18 729 3,2 2,6 18 133 2,0 5,2 13 016 3,7 15,2 

161 832 27,5 2,6 125 98& 14, 1 5,7 92 800 26,3 12,5 
213 800 3&,3 2,7 311+ 229 35,0 4,3 &8 1% 19,3 11,1 

3 041 0,5 3,b 1104 0,1 2,8 117ft 0,3 7,9 
892 0.2 2.8 2/i- 57/i- 2 7 3,7 - -

588 189 100 2,7 89& 194 100 5,3 353 331 100 12,4 

• b) Anteile der Betriebsarten 

Heilstätten, Sanatorien 
Privatr,:;arti ere 

und Kuranstalten 

fremden-
Ourchschn. 

Fre::iden-
Ourc.hschn. 

Aufenth.- A.ufen{h.-
übernachtungen 

dwer 4) 
übcrr.achtungcn 

dauer 4] 
Anzahl 'j, Taqe Anz3f1] ..... J Taae 

42 309 3,8 .s) 4 2~9 1,7 5,3 

- - - -- - -
83 280 7,4 ,5) 44 172 17,9 6,4 

- - - - - -
117 81,1+ 10,5 ,5) 27 09t 10,9 11,6 
200 ?35 17,9 ,5) 11 4CO 4,6 7,4 

99 101 8,9 30,9 5 169 2, 1 8,0 
336 476 30,0 ,5) 42 631 17,3 7,9 
237 lf99 21,2 .5) 112 CCit l,5,4 6,8 

2 891 0,3 .5) 137 0,1 5,5 

- - - - - -
1119 &35 100 ,5). 24E, 856 1C::J 7,2 

Hotels 2) Gasthöfe 
FrEmdenheime, Pension1:n J Erholungs~ und Heilstätten, Sanatorien 

Privatquartiere 
und Hospize 3) F eri enhci me und Kurans-f:a Tten 

' b 

50,0 6,2 7,8 B.5 25,0 2,5 

67,2 3,9 28,9 - - -
44,2 5,5 17,6 10,6 14,4 7,7 

85,8 6,3 7,9 - - -
50, 1 10,3 18,6 5,3 12,8 2,9 

411,0 li,3 11,0 7,9 29,1 1,7 

40,1 7,3 7,0 5,1 38,5 2,0 

29,0 15, 1 11,8 8,7 31,4 4,0 

28,6 16,1 23,7 5,2 17,9 8,5 

69,5 11,1 4,0 4,3 10,6 0,5 

77,3 0,8 21 9 w - -
40,1 _ 11,0 16,8 6,6 20,9 4,6 . 

1) Einschl. der Übernad:i.ungon d,1r aus der. \l:Jr:i,onat noch anwesenden Fremden. - 2) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 3) Einschl, Kurhäuser mit Heir.,;iiarakter. "4) Die rechnerischen \;crle stellen ir,1mer 

nur die jr,,ieil ige Aufontha Hsdauer der Gad e in einer Beherbergungsstätte dar. - 5) Hegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Frem~cn, deren Übernachtungen jedoch erfaß1 11etden, 1 i egt der 

rechneri sehe '.·;ed dar durchschnitt liehen Auf rntha Hsdauer über der höchstmöglichen monat 1 i chen Aufentha Hsdauer von 31 Tagen. , -

-
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noch} IA fremd~verkehr ·fn BeherbergungsstäHen 

4. Fremdenmeldungen, Fre~denübernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen;~ Dezember 1953 nach Betriebsarten+) 

Beherbcrounasbe~riebe 

Gooeindegruppe - F remden~e i me, 
Erholungs- und 

Hei lstätte11 1 Privat-
Hotels 1) Gasthöfe Pensionen und Sanatorien und zu:;ammen quartiere 

Hosoize 2) Ferienheime 
Kuransta llen 

Fremdenmeldungen 3) 
Großstädte 553 010 41, 098 92 543 717 244 690 672 2 214 
Heilbäder ( ohne Seebäder) 76 881 18 461 30 861 7 002 17 271 150 476 9 295 
Luftkurode 48 525 24 724 18 073 9 634 3 143 104 099 14 767 
Seebäder 12 928 815 1 371 487 - 213 15 814. 210 

Insgesamt 

692 886 
159 771 
118 866. 

16 024 

<: : ' {i!'. 

.. 
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Sonstige Berichtsgeraeinden 370 718 132 700 25 335 10 630 2 071 541 454 7739 549 19r-. -~: Insgesamt 1 062 062 220 798 168 183 28 530 22 942 1 502 515 ,;34 225 1 536 740 
Fremdenübernachtungen 4) 

Großstädte 1 023 377 106 517 262 110 4459 7667 1 404 140 5 sso 1 410 ~')() 
Hei.lbäder ( ohne Seebäder) 321 074 71 044 394 275 154 :ria 792 202 1732973 81 873 1. 814 846 Luftkurorte 161 741 9& 382 126 390 92 637 179 248 656 398 102 577 758 975 

· Seebäder - 25 904 1 486 7 025 15 459 16 354 66 228 2 129 ~8 357 Sonstige Serichlsge~einden 613 085 312 760 1D'.i 394 86 388 124 165 1 242 792 54 427 1 297 219 
Insgesamt 2 145 181 588189 896 194 353 331 1 119 636 5,102 531 246 866 5 349.397 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer. in Tagen 5) 
.6) GroCstädfo 1,9 2,4 2,8 5,8 2,0 2,6 2,0 

Heilbäder (ohne Seebäder) 4,2 3,8 12,8 22,0 .6) 11,5 8,8 11,4 
Luftkurorte 3,3 3,9 1,0 9,6 • 6) 6,3 6,9 6,4 _ 
Seebäder 2,0 1,8 5, 1 .G) ,6) 4,2 10,1 - 4,3 
Sonstige Berichtsgemeinden 1.7 2 4 4,2 8,1 .6) 2.3 7.0 2.4 

Insgesamt 2,0 2,7 5,3 12,lt ,6) 3,4 7,2 __ 3,5 
-

39 47) 
Durchschnitt liehe Ausnutzung der ar:i 1.4.1963 verfügbaren Bettenkapazität in % 

37 77) 7) . Großstädte 26,0 38,6 20,4 72,5 10,6 37,3 __ ) 
1 -Heilbäder (ohne Seebäder) 20,0 13,9 14,2 34,9 53,0 25,4 4,6 ·-21,1 

Luftkurorte 16,1 10,6 12,3 24,4 65,2 18,2 _ 3,8 - 12 0 ), 

- Seebäder 4,4 2,li 0,6 4,2 46,7 2,9 0, 1 1,5 
Sonstige Berichtsgeieinden 19,2 10,3 9,7 20,6 65.3 15 7 1.7 11.6 

lnsges,mt 23,87) 12,0 13,2 21,6 55,8 21,07) 2,4 1s.5 n 
4 ) Bur.dcsgeLie{ einschl. Berlin (Hest) 
1) Einschl. Kurhäuser r.,it Hotelthara!der. - 2} Einschl. Kurhäuser r.iit f-!eimchJrJkter. - 3) Im Berichtsmoridt neu 2r1gekor,,r~cne Frrn~de. - li) Einsi:h1. der Übernachtungen der aus dem VarmJnat nach anwesenden, 
Frer.,c!~n. - 5) Die n•chnerischen Werte stellen imr:ier nur die ·jeweilige Aufrntha ltsdauer der Gaste in eir.er Beherberg11n9sst:itte dar. - 6) Wegen der Nichtcrfassul'ig de~ aus dem Varmanat noch an~·~senäen 
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F re.r .:b:, deren Cberr.ar/tmgen jedoch erfaßl weruenJ liegt der rechr.cri sehe \;ert der durchschnittlichen ,\ufen tha Jtsdauer über der hcchstr.iiig l i chen monall ichen Aufo/jtha Hsdauer von 31 Tagen. - 7) Der 
8efür1Lcs{and am 1.lt.19&3 hat s_ich ab 1.6.19G3 um 947 Betlen erhöht (H0tel-:1ilubau). - ·()/3 
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·noch: f. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

5. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Dezember 1963 sowie Fremdenübernachtungen 
in den Monaten Oktober 1963 bis Dezfllllber 1963 nach dem ständigen \i/ohnsi.tz der Fremden +) 

Zu-(+) b:zw. Abnahme(-) Durch- Fremdenübernachtunaen 3) 
Fremden- Fremden.,. sehn itt l i ehe Okt.1963 Zu- ( +) bzw .Abnahme (• Ständiger Wohnsitz der Fremden 1) me ldungen 2) übernachtungen 3) der Fremdenübernachtungen 

Aufenthalts- bis gegenüber Oktober 1961 ~Nicht Staatsangehörigkeit) gegenüber Dez. 1962 4) dauer 5) Dez.1963 bis Dezember 1962 4). 
Anzahl 1, Taoe Anzahl 1 

Deutschland 6) 1336125 4 853 361 + 0,7 3,6 20 058 504 + 2,0 
'. 

Ausland 199 963 494 614 + 1,8 2,5 1 941 571 + 6,4 
Belgien und Luxemburg 9 544 22 858 - 4,0 2,4 88 302 + 8,2 

10 222 18 586 0,4 1,8 87 011 3,6 ' Dänemark - + 
' Finnland 2 103 5 152 + · 41,0 2,4 18 936 + 17, 7 

Frankreich 22 196 60 663 + 8,9 2,7 181 802 + 13,6 
Gri echen 1 and 4 523 12 670 + 15,9 2,8 39 170 t 9,6 '' 
Großbritannien und Nordirland 13 768 39 0&8 5,5 2,8 162 287 4,2 (Vereinigtes Königreich) - + ' 
lr1and 303 738 - 15,0 2,4 3 '101 t 0,1 
Island 180 319 - 33,3 1,8 1 839 - 12,0 
Italien 12 794 35 421 + 2,7 2,8 137 357 - 0,9 
Niederlande 20 529 41 754 - 5,4 2,0 157 609 t 1,0 
Norwegen 3 090 & 572 - 1,3 2,1 27 343 - 3,1 
Österreich 11168 25 121 + 1,7 2,2 107 671 + 2,7 
Polen 7) 469 1 365 - 14,5 2,9 5 604 _ - 25,3 

1 

Portugal 452 1 350 - 14,6 3,0 6 002 + 5,4 
Schweden 7 803 16 747 + 3,2 -- 2,1 69 814 + 6,2 
Schweiz 12 938 28 780 + 0,4 2,2 139 654 + - 8,4 \ 

Sowjetunion 8) 271 792 + 19,3 2,9- 2 639 + 7,0 
Spanien 4 014 10 431 - 10,6 2,6 39 819 - 7,8 
Tschechoslowakei 620 1 427 t 1,8 2,3 7 217 + 39,8 
Türkei 3 931 11130 + 29,1 2,8 37 892 + 23,7 
Übriges Europa 4 197 12 108 + 10,3 2,9 41 059 + 9,7 
Afrika 3

1
582 10 459 + 8,2 2,9 37 040 + 3,3 

Asien 7 105 22 485 - 5,6 3,2 94 110 + 13,4 
Australien 1 219 2 572 + 30,1 2,1 7786 + , 1,8 
Kanada 2 157 5 042 - 9,7 2,3 20 055 + 3,8 
Süd- und Mitte1amerika 4 541 15 221 + 7,6 3,4 57 161 + 2,8 
Vereinigte Staaten 34 877 81 888 t 3,2 2,3 347 391 + 9,8 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 1 367 3 895 - 14,2 2,8 15 590 + 9,0 

Ohne Angabe des Wohnsitzes 652 1 422 + 6,4 2,2 5 345 - 13,4 

Insgesamt 1 536 740 5 349 397 t 0,8 3,5 22 005 420 + 2,4 

Außerdem ' 
in ·Jugendherbergen 66 646 149 015 - 20,0 2,2 795 495 + 5,b •, 
darunter Aus1änder 4 980 10 513 - 20,7 2, 1 43 941 - 21,4 

in Kinderheimen 9 132 440 492 - 8,0 .9) 2 093 004 - 7,2 ., 

darunter Ausländer 4 369 + 62,6 .9) 1 094 + 15,3 

+) Bundesgebiet einschl. Berlin (Hest) 

1) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem 
Wohnsitzland (z.Z. Deutsch1and), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländer
fremdenverkehr überhöht sein. - 2) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde. - 3) Gezählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. Privat-'· 
quartiere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimon und sonstigen Massenunterkünften (s. 11Außerdem11 -Position) - gegen Entgelt übernachtenden Rei• _ 
senden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, für 
die Vergleichszahlen vorliegen. - 5) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte 
dar. - 6) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone. - 7) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer 
Verwaltung. - 8) Einschl. O~igebiete des Deutschen Reiches {Stand 31.12.1937), z.l. unter sowjetischer Ven.ialtung. - 9) Wegen der Nichterfassung der 
aus dem ~nnonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert dar durchschnittlichen Aufenthalts
dauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufentha1tsdauer von 31 Tagen. 
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Belgier, und 
Land Luxe,r.buro 

Anzahl 1 
Schleswig...flolstein 117 0,5 
Ha:nburg 881 3,9 
Niedersachsen 557 2,4 
Bremen 107 0,5 
Nordrtiein-l/estfa Jen 6 648 29,1 
Hessen 1 917 ,8,4 
Rheinland-Pfalz 671 2,9 
Baden-Württer.Jnerg 4 169 18,2 
Bayern 6 832 29,9 
Saarland 147 0,6 
Berlin (liest) 812 36 

Bundesgebiet 22 858 100 

- Insgesamt 
Land 

Anzahl 

Schleswig-HJlstein 10 567 
Hamburg 48 176 
Niedersachsen 22 951 
Bre::ien 5 333 
Nordr:1ei n-l·:estfa leo 84 713 
Hessen 63 548 
Rheinland-Pfalz 12 652 
Baden-~ürttemberg 85 772 
Bayern 124 756 
Saarland 4 016 
Berlin {::est) 32 130 

. Bund8sgeb i et 494 614 

, noch: 1. Fremdenverkehr in B.etierbergungssfäHen 

6. -übernacht~ngen von Aus1andsgästen1) in den Ländem im Dezember 1963 nach wichtigen Herkunftsländern 
a) Anteile der Länder 

Dänemark Frankreich Großbritannien2) 
und Nordirland lta lien Niederlande Österreich 

Anzahl "l, Anzahl "l, Anzahl % Anzahl % Anzahl "l, Anzahl % 

4 452 24,0 381 0,6 450 1,1 281 · 0,8 
,, 

769 1,8 103 0,4 
5 094 27,4 2 922 4,8 3 452 8,8 2 483 7,0 2 708 6,5 1140 4,5 
2 691 14,5 1 764 2,9 3 240 8,3 1 520 4,3 3470 8,3 585 2,3 

' 325 1, 7 273 0,5 53~ 1,4 265 0,8 902 2,2 115 0,5 
1 356 7,3 7 808 12,9 12 025 30,8 7 2116 20,5 11 078 26,5 1 950 7,8 
1 178 6,3 4 437 7,3 5 CM 13,0 4 330 · 12,2 4 738 11,4 2 559 10,2 

96 0,5 2 204 3,6 619 1,6 750 2,1 1 513 3,6 484 1,9 
619 3,3 21 253 35,0 4 291 11,0 5 948 16,B 7 419 17,B 4 163 16,6 

1 591 8,6 15 614 25,8 6 356 16,3 11 272 31,8 7 &09 18,2 12 831 51,1 
3 0,0 2 013 3,3 61 0, 1 185 0,5 159 0,4 72. 0,3 

1181 6,4 1 994 3,3 2 976 7,6 1140 32 1 389 3,3 1119 4,4 
18 585 100 60 663 100 39 (riß 100 35 421 100 41754 100 25 121 100 

b) Anteile der Herkunftsiänder 

darunter 
Belgien und Großbritannien2} Dänemark Frankreich Italien Niederlande Österreich Luxemburo und Nordirland 

t 
1,1 42,1 3,6 4,3 2,7 7,3 1,0 
1,8 10,6 6,1 7,2 5,2 5,6 2,4 
2,4 11,7 7,7 14,1 6,6 15,1 2,5 
2,0 6,1 5, 1 10,0 5,0 16,9 2,2 
7,8 1,6 9,.2 14,2 8,6 13, 1 2,3 
3,0 1,9 7,0 8,0 6,8 7,5 4,0 
5,3 0,8 17,4 4,9 5,9' 12,0 3,8 
11,9 0,7 24,8 5,0 6,9 8,6 4,9 
5,5 1,3 12,5 5,1 9,0 6,1 10,3 
3,7 0,1 50,1 1,5 4,6 4,0 1,8 
2.5 3 7 6.2 93 3 5 4,3 3.5 
4,6 3,8 12,3 7,9 7,2 8,4 5,1 

J·· 
__ ,, _ ... _ .. 

Schweden Schweiz 
Vereinlgle 
Staaten · -

Anzahl % Anzahl 'l: Anzahl %· 
1 226 7,7 246 0,9 530 0,6 
4 700 28,6 1 888 616 4 263 5,2 
1 295 7,7 687 2,4 2 429 3,0 

219 1,3 112 0,4 1 289 1,6 __, 

1 541 9,2 3 164 11,0 6 623 -8, 1 
1 364 8,2 3 172 11,0 19 148 23,4 

153 0,9 473 1,6 3 B85 4,7 
1 458 8,7 9 937 34,5 10 790 13,2 
1 981 11,8 7 636 26,5 23 628 28,8. 
- 40 0,2 168 0,6 374 0,5 

_c-

_ 2 630 15 7 1 297 4,5 8 929 10 g 
16 747 100 28 780 100 81 888 100 -~- ':-J_'. 

'" 

Vereinigte _ Schweden Schweiz 
Staaten .t 

12,2 2,3 5,0 .. .,,; 
9,9 3,9 8,8 
5,6 3,0 11:l,6 
4, 1 2,1 24,2 
1,8 3,7 7,8-
2, 1 5,0 30,1 
1,2 3,7 - 30,7 
1,7 11,6 12,6 
1,6 6,1 18,9 
1,0 4,2 9,3 
8.2 4 0 27.8 
3,4 5,8 16,6 

1) Pers0.1,m mit stäncigc.-:: h'of,nsiiz if'l Ausland, Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (\'lesl) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland 
(z.Z. Deutschland), sondern auch nach der St2atsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Jnso\1eit können die Zahlen über den AuslanderfremdenverkGhr überhöht sein. "2) Vereinigtes Königreich. 

- ~-- ,, - .:.:i,~-->':_~.,-



Gemeindegruppe -
Gemeinde 

2 377.Berichtsgemeinden 

51 Großstädte 
dar.: Ausgburg 

Berlin (West) 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn 
Braunschweig 

C Bremen 
Bremerhaven 
Darmstadt 
Dortmund 
Düsseldorf 

- Duisburg 
Essen 
Frankfurt am Main 
Freiburg im Breisgau 
Gelsenkirchen 
Hagen 
Hamburg 
Hannover -
Heidelberg 
Karlsruhe 
Kassel 7) 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
Krefeld 
Ludwigshafen am Rhein 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München· 
Münster (Westf .) 
Nürnberg 
Offenbach am Main 
Oldenburg 
Osnabrück 
Regensburg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
11iesbaden 8) 
Würzburg 
Wuppertal 

173 Heilbäder (ohne Seebäder) 
dar. : Aachen 

Abbach, Bad 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badem1ei ler 
Berchtesgadener Land 9) 11) 
Bergzabern 10) 
Berleburg 10) 

Fußnoten vgl. S. 20 

1 „ •1,, 't/.o' r r· "~· ·,. 

'·' noch: ·1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätteo 

7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Dezember 1963 
nach Gemeindegrupp'en und wichti~en Berichtsgemeinden t) 

Fremdenmeldunaen 1) Fremdenübernachtunqen 2) 

,. ', ' ... , ' '.11}'' ' ' ' '1-, .\< T·' l •, ·~ I' :! '1 

,· \•: i,, ', ' ' ' 

Durchschnittliche · 
darunter darunter Zu- (t) bzw. Abnahme(-) Aufenthaltsdauer 5) oeoenüber [ ez. 1962 4) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
aller I der Aus-gästo 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-

landsaäste Fremden landsoäste 
Anzahl Taaa 

1 536 740 199 953 5 349 397 494 614 + o s6l 
' + 1,s6l 3,5 2,5 

692 886 142 459 1 410 000 · 319 500 + 0 56) 
' + 4 16) 

' 
2,0 2,2 

9 525 1 209 15 937 2 126 - 10,0 - 17,8 1,7 1,8 
36 431 8 Li45 112 296 32 130 + 27,2 + 34,8 3, 1 3,8 
7 140 828 15 817 3 1192 - 7,4 + 7,2 2,2 4,2 
3 750 244 8 502 752 - 1,7 + 60,3 2,3 3,1 
9 886 2 018 19 055 4 841 + 12,8 + 4,9 1,9 2,4 
7 983 522 15 586 1 411 - 1,6 - 0,4 2,0 2,7 

15 222 2 221 29 170 4 012 - 1,9 - 11, 7 1,9 1,8 
5 ß!JO 855 9 518 1 321 - 13,4 - 20,9 1,6 1,5 
6 025 617 13 163 1 203 - 0,9 - 8,4 2,2 1,9 

11108 1 272 211C6 3655 + 0,4 + 7,4 1,9 2,9 
34 967 B 349 64 131 16 529 - 6,6 .:. 8,4 1,8 2,0 
5 600 685 13 019 1640 - 2,3 - 12,7 2,3 2,4 

12 183 940 23 947 2 235 + 4,3 + 1,9 2,0 2,4 
64 331 19 904 120 503 38 817 - 2,6 + 2,6 1,9 2,0 
9 038 1 783 20 212 3 556 - 3,1 + 7 ,1 2,2 2,0 
4 256 131 8 111 242 + 10,7 • 30,9 1,9 1,8 
4 2Li4 318 9 386 634 t 3,3 t 8,0 2,2 2,0 

76 592 19 969 163 213 48 176 - 2,1 t 8,2 , 2,1 2,4 
24 798 2 698 49 652 5 357 - 2,0 t 9,1 2,0 2,0 
9 864 3 371 21 916 5 708 - 1,9 + 2,9 2,2 1,7 

11 870 1 916 22 326 3 355 - 20,4 - 25,8 1,9 1,8 
9 463 423 15 4Li4 811 - 6,2 + 12,2 1,6 1,9 
8 533 1 323 16 343 2 891 - 8,8 + 7,6 1,9 2,2 
6 028 · 587 8 767 890 + 5,6 + 3,5 1,5 1,5 

40 643 9 873 71 884 18 940 + 3,7 + 5,6 1,8 1,9 
3 451 4!i6 6 579 1175 + 4,8 + 1,2 1,9 2,5 
2 310 . 295 6 557 684 + 18,8 t 11,0 2,8 2,3 
5 657 976 12 956 1 705 + 36,9 + 3,0 2,3 1,7 
6 9C6 1 025 13 081 1 852 + 0,2. + 9,8 1,9 1,8 

13 797 2 088 23 718 3 809 - 0,2 + 26,1 1, 7 1,8 
100 138 28 167 . 203 845 64 009 + 1,5 + 2,9 2,0 2,3 

9 140 384 15 295 706 - 1,0 - 20,4 1,7 1,8 
22 457 2 803 39 691 5 553 + 2,6 - 10,0 1,8 2,0 

' 2 380 189 5 423 508 - -0,9 - 23, 1 2,3 2,7 
4 102 164 6 808 315 - 2,8 + 10, 1 1, 7 1,9 
5 024 420 8 299 629 + 0,4 - 27,0 1, 7 1,5 
5 881 393 9 566 655 - 4,6 - 18,8 1,6 1, 7 
6 119 1 525 11 822 2 743 + 12,3 + 30,5 1,9 1,8 

30 793 8 017 68 511 15 243 - 2,9 + 4,2 2,2 1,9 
13 339 2 526 40 798 9 475 - 5, 1 - 11,8 3,1 3,8 
8 194 594 13 292 1 058 + 9,5 + 1, 1 1,6 1,8 
5 555 640 10 327 1 428 - 5,9 - 19,4 1,9 2,2 · 

159 771 13 064 1 814 846 51 979 + 3 46) , + 5 76) , 11,4 4,0· 
7 849 1 900 27 633 3 020 - 3, 1 , t 11,4 3,5 1,6 

743 1 19 591 1 - 14,4 X 26,4 1,0 
308 26 6 684 303 + G,6 + 136, 7 21, 7 11, 7 . 

G 146 1732 33 739 5 127 - 4,8 - 4,6 5,5 3,0 
255 13 8 014 193 - 13,3 + 50,8 14) 14,8 . 

4 580 756 43 292 4 433 + 29,6 + 70,2 9,5 5,9 
467 - 2 364 - - 24,0 X j 5, 1 -
686 - 17 513 - + 59,8 - i 25,5 -

t 



" I' . Fremdenmeldunaen 1) Fremdenübernachtunqen 2) 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Durchschnitt 1 i ehe · · ,. ( 

Gemeindegruppe darunter darunter Aufenthaltsdauer 5) ; ' - insgesamt Auslands- insgesamt Aus1ands- aeoenüber Dez. 1962 41 ; a dar. Aus- a 11 er l der Aus-', 1, Gemeinde gäste 3) gäste 3) insgesamt ' 
landsgäste Fremden landsoäste 

Anzahl .~ Ta1 e 0 

noch: Heilbäder 
' Berneck im Fichtelgebirge,Bad 10) 477 17 2 151 75 - 31,6 X 4,5 4,4 
'. Bert ri eh, Bad 111 - 5 783 - - 28,5 X .14) -I(,' 

.,,,' Bocklet, Bad 152 - 1 540 - + 7,2 - 10, 1 -Boppard 10) : 446 ,6 6 639 15 - 11,6 X 14,9 2,5 
8ramst edt , Bad 1139 58 25 847 156 - 7,0 + 79,3 22,7 2,7 
Braunlage 9) 4 772 34 36 379 331 + 6,5 + 198,2 7,6 9,7 ,, 

' Brückenau mit Bad 381 2 5 583 ,, 4 + 12,5 X 14,7 2,0 
Buchau 404 4 5 015 4 + 134,2 X 12,4 1,0 I Driburg, Bad 683 7 21 890 7 0,9 X .14} 1,0 1· + 
Dürkheim, Bad 1 334 77 13 458 214 3,5 + 275,4 10,1 2,8 1 

',. .. ' 1 Dürrheim, Bad - 152 11 007 4,8- , 14) - - + X -:; Eilsen, Bad ' 159 - 9 243 - - 1,5 X ,14) -Ems, Bad 220 - 15 177 - + 15,1 X .14) -.. Endbach 10) 60 - 969 - - 89,9 - 16,2 -Freudenstadt 9) 5 558 576' 34 805 2 828 + 1,7 + 4,3 6,3 4,9 
t\ . Füssen m. Bad Faulenbach 10) ·1 585 112 11 223 295 + 36,9 - 17,1 7,1 2,6 ,, 

Gannisch..Partenkirchen 9) 11 035 1 703 74 481 10 976 ·- 6,7 0,5 6,7 6,4 ' + + 
Godesberg, Bad 4 795 697 13 963 2 134 + 0,8 _ - 0,1 2,9 3,1 Gögging, Bad 10 .. 5 535 11 - 18,5 ·X .14) . 
Griesbach, Bad 309 2 3 193 18 .. 25,3 X 10,3 9,0 

,, 
Grund im Harz, Bad 830 4 4 932 18 - 38,8 X 5,9 4,5 
Hahnenklee-Bockswiese im 

2 831 50 1 14 733 665 3,8 + 396,3 5,2 13,3 Oberharz 9) -
, ' Harzburg, Bad 3 266, 66 25 781 371 + 21,6 t 1,9 7,9 5,6 
' Hel lbrunn, Bad 15 . . 217 ' - + 164-,6 - 14,5 / -Herrenalb 9) 859 25 7 378 138 t 23,8 + 170,6 8,6 5,5 Hersfeld, Bad 2 789 98 11 308 224 - 0,7 t 107,4- 4, 1 2,3 ,, 

',• Hindelang m. Bad Oberdorf 3 749 88 26 514 · 490 - 1,5 t 12,6 7,1 5,6 Höchenschwand 9) 478 41 21 080 307 - 1,0 - 36,7 ,14) 7,5 
.. " Hohegeiß 9) 1 075 1 8 737 1 - 3,7 X 8,1 1,0 Homburg v.d.H., Bad 2 925 1 094 21 233 2 566 + 12,0 + 33,9 7,3 2,3 ·:i 
,,, Honnef, Bad 482 7 6 866 34 + 5,0 X 14,2 4,9 ' Iburg 9) 474 7 4 811 11 - 16,4 X 10, 1 1,6 , .. 

Karlshafen 315 2 2 457 4 + 74,5 , 7,8 2,0 11 X 
', Kqssel-Wilhelmshöhe 10) 1 071 62 4 130 115 - 1,0 „ 58,6 3,9 1,9 ' t 

Kissingen, Bad 2 093 30 61 971 278 t 6,2 + 21,4 29,6 9,3 ", . 
~.,l f' König, Bad 306 5 8 054 11 + 16,5 X 26,3 2,2 ,, 
.• " Königsfeld im ~chwarzwald 9) 546 25 4 500 134 t 6,5 - 41,0 8,2 5,4 y, ,, 

Königstein i.Ts. 9) 2 117 57 15 008 449 + 22,5 + 18,5 7, 1 7,9 
',)-' 

' :~.~' '' Kohlgrub, Bad 107 1 1 1.40 6 + 16,6 X 10,7 6,0 
Kreuth m. Wildbad 383 ,, 19 3 062 99 - 7,7 - 34,0 8,0 5,2 

'. Kreuznach, Bad 2 357 172 13 863 491 - 9,3 + 7,0 5,9 2,9 '·,. Krozingen, Bad 381 27 17 624 262 8,6 - 55,2 .14) 9,7 
1 

+ ; Laasphe 976 2 24 805 4 + 131, 1 X 25,4 2,0 
\•.• Lauterberg im Harz, Bad 10) 1 076 26 7 762 39 + 46,6 X 7,2 1,5 ) 

Lenzkirch 9) 295 15 2 380 142 + 1,4 - 45,8 8, 1 9,5 
Li ebenze 11, 'aad 964 28 5 132 133 + 33,2 + 18,8, 5,3 4,8 
Liesborn 64 

. 
6 216 - 15,8 .14) - - .. -Lippspringe, Bad 984 . 51 441 - - 2,7 X ,14) -Lüneburg 2 795 76 6 079 202 + 12,3 + 3,1 . 2,2 2,7 

Ma lente-Grer.ismiih len 10) 721 2 5 016 2 + 7,2 X 7,0 1,0 
Meinberg, Bad 503 1 18 001 12 + 32,3 X .14) 12,p 

Fußnoten vgl. S. 20 ,\ 
')( 

-15 • ,. 
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noch : 1, F remQenverkehr in Beh8rb'ergungssfäH en . 
,;: ' ,:~.' ·.,?,:{':,::;f~ \ '·ti,'/,'.t ::1;.:::~~·1 

' ' , ' . ' ' ' . . 
noch:?. Fremdenmeldungen·und Fremdenübernachtungen im Dezember 1963 

nach ~meindegruppen und wicht\gen Bericbtsgemeinden +) 

Fre.~'den:n4ldunqen 1) Fremdcnübarnachtunqen 2 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) ' . ' Gemeindegruppe . darunter darunter aeoenüber Dez. 1962 4) - ipsgesamt Auslands- insgesamt · Auslands-

dar. ,Aus-· Gemeinde gäste 3) gäste 3) insgesrunt 
landsoäste , 

Anzahl 1 

noch: Hei1bäder 
Mergentheim, Bad 1 576 57 43 820 311 + . 7,7 + 88,5 
Mingolsheim 194 3 4 075 6 + 0;1 X 
Münster am Stein, Bad 160 - 8 103 - + 3,3 X , 

~~nstereifel 10) 1 001 14 5 414 33 t 1,0 X 
Nauheim, . Bad 2 097 168 · 67 800 862 + 3,3 - 29,8 
Nenndorf, Bad • 924 14 20 109 41 - 3,7 X 
Neuenahr, Bad I 2 566 73 35 629 343 + 16,6 - 3,4 
Neustadt a.d. Saale, Bad 1 210 35 11 607 97 t 3,6 X 
Neus-tadt/Krs. Hochschwarzwald 10) 1 108 98 4 040 315 - 4,9 - 33,1 
Niederbreisig, Bad 486 10 1 755 10 + 17,9 X 
Oberstdorf 9) 7 232 369 36 744 2 039 + 3,9 - 7,4 
Oeynhausen, Bad 1131 40 34 720 90 - 11, 1 t 8,4 
Olsberg 433 - 2 233 - - 22,S -
Orb, Bad 604 - 21 579 12 - 11,6 X 

Peterstal, Bad 10) 275 28 3 688 214 + 0,3 + 34,6 
Pyrmont, Bad 1 008 10 14 916 39 + 3,4 X 
Rado lfze 11 10) 477 116 3 736 2 163 + 9,9 + '83, 1 
Rappenau, Bad 181 - 8 760 - + 3,2 , X 

RBhburg, Bad 9) 103 31 10 C61 31 + 8, 1 X 

Reichenhall, Bad 12) 2 676 257 55 953 927, + 22,5 + 35,7 
Rengsdorf 312 - 2 700 t 11,1 X 
Rippoldsau, Bad 329 16 2 498 129 - 9, 1 + 50,0 
Rothenfelde, Bad 446 4 7 645 6 „ 28,4 X 
Sachsa, Bad 9} 1 101 5- 16 848 44 - 1/, X 
Safferstetten m. Bad Füssing 87 - 3 651 - + 0,8 -.. Salzdetfurth, Bad 701 - 7 492 - - 29,9 -Salzhausen, Bad 162 - 9 694 24· + 8,7 X 

Salzig, Bad 235 - 5 455 - - 0,8 - .. 
Salzschlirf, Bad 123 - 10 095 / - - 15,4 -
Salzuflen, Bad 1 050 14 25 556 74 - 10,3 X 
Sankt Blasien 9) 562 63 19 744 425 t 10,2 - 24,5 
Sassendorf, Bad 20 -- 13 079 - - 13,1 -
Schlangenbad 204 - 5 377 6 + 1 ,3' X 
Schömberg/Krs. Calw~) 291 2 61 628 89 - 0,1 - 61,1 
Schwalbach, Bad 186 - 15 026 - + 8,3 X 
Schwarzenbarg-Schönmünzach 10) 325 7 2 577 7 - 19,0 X 
Soden am Taunus, Bad , 912 26 11 921 120 - 12,6 + 14,3 
Soden bei Salmünster, Bad 73 3 6 971 '3 + 82,1 X 
Sooden-Allendorf, Bad 630 2 7773 4 - 23,6 X 
Steben, Bad 415 1 11 788' 1 + 20,4 X 
T ei nach, Bad. 59 3 1 013 30 - 11,2. X 

' Todtinoos 9) 701 92 18 694 445 - 5,6 + 10,4 
, Tölz, Bad 1 755 48 36 305 277 - 5,7 + 41,3 · 

Überlingen 10) 413 61 1 070 223 - 40,3 - 14,9 
f Valdorf 13) 213 - 5 894 - - 5,3 -Vi llingen im Schwarzwald 10) 2 651 192 5 123 390 - 4,8 - 8,7 . Walllkirch/Krs, E!ilffiendingen 629 11 1 922 13 29,6 X t 

Waldsee, Bad 157 9 5 lt60 15 - 1,3 X 
Wiessee, Bad 76J 56 3 779 420 - 40,1, + 55,6 
!1ildbad im Schwarzwald 1 546 51 18 341 371 - 0,5 - 1,3 
111Hdungen, Bad 2 019 11 - 64 738 99 12,0 X + 
Wjllingen 9) 2 458 18 14 440 133 - 2,5 + 114,5 
Wimpfen, Bad 75 12 3 358 26 - 1,5 X , 

Fußnoten vgl. S. 20 
· - 16 -

/ ,, .. ,. " 

•,, 

~. _, 

Durchschni.tt 1 i ehe · 
Aufontha1tsdauer,5) 

·aller ! dor Aus-
Fremden landsaäsb 

Taae 

27,8 5,5 ,, 

, 21,0 2„0 
.14) -

5,4 2,4 
.14) 5, 1 "· 

21,8 2)9 
'' 

. 13,9 4,7 
9,6 2,8 -3,6 3,2 
3,6 1,0 . 
5, 1 , 5,5 1·. •, 

30, 7 · 2,3 ,. 
5,2 . -

.14) . 
13,4 7,6 
14,8 3,9 . 
7,8. 1.8,6 .. 
.14) --, 
.14) 1,0 1 

, 20,9 3,6 
8,7 - " 

7,6 ?,1 , 
17, 1 . 1,5 

, 15,3 '7,3 
'.1_4) - -

10, 7 -
, 14) . 

' ,, 
23,2 ' -
. .14) .. 

. 24,3 5,3 
.14) ,6,7 
,14) -

26,4 . . 
.14) ' .14) .. 

., 

.14) -
7,9 1,0 

13, 1 4,6 ' . 

,14). 1,0' 
12,3 2,0. 
28,4 1,0. 
17,2 , 1D,O ,, 
26,7 · 4,8 ., 

20,7 5,8 
2,6 V 

27,7 .. 
1,9 2,0 
3,1 . 1,2 
,14) 1 1,7 

5,0 7,5 
11,9 , 7,3 

.14) 9;0 
5,9 7,4. 
. 14' • J 2,2 

.,· 
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Ganei ndegruppe -
Gemeinde 

noch: Heilbäder 
Winterberg 9) 
Wörishofen, Bad 10) 
Wurzach, Bad 
Zwischenahn 

370 Luftkurorte 
dar.: Alpirsbach 

Altenau 
Baiersbronn 
Bayerisch Eisenstein 
Bayrischzell 
Bernau a. Chiemsee 
Bi schofsgrün • 
Bodenmais 
Bühl 
Clausthal-Zellerfeld 
Dobel 
Enzk löst er Je 
Eutin 
Feldberg im Schwarzwald 
Fischen i, Allgäu 
Forbach 
Gailingen 
Grainau 
Hiddesen 
Hi nterzarten 
Hohenaschau i. Chiemgau 
1 nze ll 
Isny 
Klosterreichenbach 
Konstanz 
Kressbronn a. Bodensee 
Kronberg/Ts. 
Langen argen 
Lautenthal 
Lenggri es 
Lindau (Bodensee) 
Lindenberg im Allgäu 
Lindenfels/Odenwald 
Marzel1 
Meersburg . 
Melsungen 
Menzenschwand 
Mittenwa ld 
Mölln 
Murnau 
Nassau-Bergnassau-Scheuern 
Neuhaus/Solling 
Niederaschau i. Chiemgau 
Nordrach 
Oberammergau 

C Oberaudorf 
Oberkirchen m. Nordenau 

Fußnoten vgl. S. 20 

FremdenmeldunQen 1) 

darunter 
insgesamt Auslands- in~gesamt 

gäste 3) 

Anzahl 

2 295 160' 16 347 
800' 17 23 297 
101 - 5 549 
891 83 6 319 

118 866 7 318 758 975 
99 ' 1 3 205 

1 895 10 14 745 
2 903 85 19 328 

611 56 3 785 
1 439 83 12 614 

241 25 1182 
550 - 4 516 
342 - 2 777 
875 119 4 585 

1 280 13 14 971 
539 4 2745 
111 - 342 
576 25 2 285 

1 233 262 7 976 
1 544 81 9 238 

672 39 6 079 
179 - 9 530 

1 587 42 9 405 
201 2 2 730 

1 973 233 12 464 
266 - 1 556 
595 47 3 887_ 
578 10 4 755 
195 - 1 242 

5 335 809 11 268 
120 1 156 
592 100 3 713 

77 .2 101 
639 - 4 562 
168 3 459 

2 470 478 3 646 
248 25 631 
210 1 1 794 
136 6 13,153 
204 55 235 
304 9 4 855 
468 13 5 155 

4 221 293 27 244 
845 12 5 027 

1 379 230 8 933 
398 - 4 001 
335 - 1 764 
226 - 762 
103 . 13 103 

1 603 383 10 446 
549 19 4 422 
722 - 10 651 

-17 -

Fremdenübernachtungen 2 ,•• 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Durchschnittliche . : :; · 
darunter ciegenüber Dez. 1962 4) Aufenthaltsdauer s}\{ 
Auslands-

dar. Aus- aller / der Aus .. '.> gäste 3) insgesamt 
landsaäste Fremden · landsaäste 

' ' TaJe 1 ',' 

' >,l 
';~ 762 + 19,3 - 64,5 7,1 4,8 1 i 

\ 

621 +. 45,6 + 53,7 29, 1 .14) : 'I 
,'' 

7,9 ,14) ., - + , - - J 84 + 4,4 X 7,1 1,0 ,, 
' 

1 -,6) 13,s6) 
'1 

34 005 - - 6,4 4,6 ,, 1 • 
1 7,6 ,14) 1,0 ' + X ,1 

64 + 25,9 X 7,8 6~4 ' 1 
551 - 1,4 t 1,3 6,7 6,5 f 
429 - 20,7 - 35,3 6,2 7,7 ' 
781 5,3 16,4 8,8 9,4 ', - + 

' 40 + 52,7 X 4,9 1,6 
- • 13, 7 - 8,2 - ' - - 29,6 - 8, 1 -
611 + 5,4 + 0,7 5,2 5, 1 
28 - 2,3 X 11,7 2,2 
12 - 7,5 X 5,1 3,0 
- - 74,8 - 3, 1 -
32 - 11,8 X 4,0 1,3 

1 954 - · 9,3 + 12,2 5,5 7,5 
809 + 3,8 + 9,6 6,0 10,0 

98 / 20,7 9,0 2,5 . X 

- + 14,0 X .14) -
203 + 5,2 - 19,8 5,9 4,8 

8 + 14,5 X 13,6 4,0 
1 386 - 6,9 + 15,6 6,3 5,9 
- + 5,6 X 5,8 -
357 - 34,8 \ - 65,6 6,5 7,6 , 

15 t 1,8 X 8,2 1,5 
- - 28,0 X 6,4 -

1 226 - - 1, 1 2,1 1,5 
1 + 51,5 X 1,3 1,0 

237 - 17,5 - 10,9 6,3 2,4 
6 - 42,0 X 1,3 3,0 

- - 2,0 X 7, 1 -
27 - 69,8 X 2,7 9,0 

696 - 6,9 - 8,2 1,5 1,5 
29 - 20,8 X 2,5 1,2 
1 - 24,0 X 8,5 1,0 

26 + 1,1 X .14) 4,3 
59 + 18, 7 X 1,2 1,1 
15 - 13,6 X 15,0 1, 7 
79 - 14,8 . 3,7 11,0 5,1 

2 283 - 5,8 - 33,4 6,5 7,8 
12 - 35,0 X 5,9 1,0 

' 
\~ 

2 504 + 78,9 - 7,6 6,5 10,9 
- - 3,2 - 10,1 -- - 39,3 - 5,3 -- t 5,8 X 3,4 -
- + 9,5 - .14) -

2 467 - 11,1 - 11,9 6,5 6,4 
88 + 50,5 X 8,1 4,6 
- + 7,6 X 14,8 " 



l 

Gemeindegruppe -
Gemeinde 

noch: Luftkurorte 
· Oberstaufen 
üttenhöfen im Schwarzwald 
Pfronten 
Plön 
Prien a. Chiemsee 
Reit i. ~/inkl 
Rottach-Egern 
Ruhpo1ding 
Saig 
Sankt Andreasberg 
Sankt Märgen 
Sasbachwalden 
Scheidegg 
Schieder 
Sch li ersee 
Schluchsee 
Sc.hö llang 
Schönwald im Schwarzwald 
Schotten 
Sieber 
Stetten am kalten Markt 

i Tegernsee 
Tiefenbach b. Oberstdorf 
Titisee 
Todtnau 
Todtnauberg . 
Triberg 
Unt eruh 1 dingen 
Unt erwössen 
lfangen/ A 11 gäu 
Warmensteinach 
Wildemann 

,. \ 

noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

noch: 7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Dezember 19~3 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden +) 

FremdenmeldunQen 1] Fremdenübernachtunqen 2) 

' ' : ":) : · i ' 

Durchschnittliche 
darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Aufenthaltsdauer 5) . ·' 
insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

qeqenüber Dez. 1952 4) 

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus- aller j der Aus- . 
landsoäste Fremden landsaäste 

Anzahl ,,, 
" Taae 

' 

1 237 3 8 rx53 34 - 30,7 6,5 11,3 ' X 
419 17 4 415 103 t 0,7 - 40,5 10,5 6,1 

1 585 44 7 925 171 t 3,9 - 24,3 5,0 3,9 
386 15 1 448 21 - 36,8 X 3,8 1,4 
290 19 2 828 , 34 - 32,9 X 9,8 1,8 

2 546 94 20 146 794 + 2, 1 + 99,0 7,9 8,4 
688 32 8 702 132 • 14,0 - 37,4 12,6 4,1 

3 688 265 25 628 1 573 t 8,3 + 30,2 6,9 5,9 
883 88 6 121 503 t 39,0 t 71, 7 6,9 5,7 ' 

1605 16 13 949 125 . 11,5 X 8,7 7,8 
642 41 3 720 302 + 12,9 + 15,7 5,8 7,4 
251 20 6 039 63 + 10,9 - 26,7 24,1 3;2 

1 035 - 2 579 - + 18,3 - 2,5 -
86 - 2 671 - + 90;0 - ,14) -

3 628 54 18 943 377 - 6,3 - 70,0 5,2 7,0 
465 46 5 836 319 + 41,7 + 7,0 12,6 6,9 
474 5 4 578 30 + 32,7 X 9,7 6,0 
654 114 • 8 701 771 t 8,8 t 4,9 13, 1 6,8 
723 - 7 135 - - 13,7 - 9,9 -' 370 6 ··1 728 40 - 29,7 X 4,7 6,7 
95 7 6 049 7 - 8,8 X ,14) 1,0 

489 26 5 958 254 + 47,4 + 45,1 12,2 9,8 
654 6 4 761 32 + 16,7 X 7,3 5,3 

1164 326 6 707 1 800 - 18,5 - 22,1 5,8 5,5 
531 108 2 381 481 • 11, 1 - 17,2 4,5 4,5 
871 77 5 550 556 + 7,6 + 33,0 6,4 7,2. 
909 180 1 4 817 963 + 17,9 + 16,4 5,3 5,4 
- - - - - ,,. - - -251 4 · 2 126 4 - 22,4 X 8,5 1,0 

1 819 165 8 915 471 + 1,7 + 4,2 4,9 2,9 
'371 . 3 072 - t 6,9 X 8,3 -1 432 9 13 466 76 - 2,3 - 56,3 9,4 8,4 

Wildstein, Bad/Traben-Trarbach 366 12 533 39 - 7,3 X · 1,5 3,3 Wolfach ' 276 6 2 395 17 + 17,5 X 8,7 2,8 
73 Seebäder: 16 024 1 199 68 357 2 280 t 6 56) - 0 36) 4,3 1,9 1 1 dar.: Ba lt rum 8 . 37 - X - 4,6 -\ Borkum 97 2 400 1,1 24,7 - - t ' - -Büsum 139 - 325 - - 31,7 X 2;3 -Burg (Fehmarn J 510 39 843. 55 - 24,1 X 1,7 1,4 Cuxhaven 2 459 127 4 526 351 + 30,1 - 14,8 1,8 2,8 Dahme 64 .. 1741 - + 23,3 - 27,2 -Eckernförde 579 16 1 370 44 + 5,8· X . 2,4 2,8 Glücksburg ' 236 15 685 40 + 126,8 2,9 2,7 X 

Grömitz 83 " 85 - - 26,1 - 1,0 ., 
Haffkrug 6 - • 9 - X - 1,5 . -
Heiligenhafen 162 13 323 79 - 19,9 X 2,0 6,1 Helgoland , 606 2 2 223 2 + 18,1 X 3,7 1,0 Hörnum (Sylt) 12 - 899 - + 21,7 - ,14) -Hohwacht u. Haßberg 1 . 1 - X - 1,0 -Juist 64 .. 185 - - 19,9 - 2,9 -Kampen 104 1 735 1 + ,53, 1 X 7,1 1,0 Kellenhusen (Ostsee) 37 - 753 - + 89,2 . - 20,4 -i 

~ußnoten vgl, S. 20 
• 18 -

i 



-~. 
\ 
1 

1', 

Gemeindegruppe -
Gemeinde 

noch: Seebäder 
Langeoog 
List 
Nebel 
Neu~fadt (Holstein) 15) 
:iiendorf a.o. 
Norddorf 
Norderney 
Rantum .. Sahlenburg 
Sankt Peter 
Scharbeutz 

' 
Spiekeroog 
Timmendorferstrand a.O. 
Travemünde 
Wangerooge 
Wenningstedt 
Westerland 
Wilhelmshaven 
Wyk auf Föhr 

. 1 710 Sonstige Berichtsgemeinden 
dar.: Ahrweiler 

Ainring 
Aßmannshausen 
Bamberg 
Bayreuth 

' 
Bergen/Obb. 
Bernkastel-Kues 
Bingen 
Sri lon 
Celle 
Coburg 
Cochem 
Deggendorf 

: Farchant 
Feilnbach . Fischbachau \ 

Flensburg 
Friedrichshafen 
Fulda 
Gerlingen 
Gie~en 

: Göppingen 
·, Göttingen 

Goslar 
1· Hausham 

1 
Heilbronn am Neckar 
Herford 
Hildesheim 

' Hof 
Jestcburg 

: • Kaiserslautern 
Kempten/Allgäu 

:' Fußnoten vgl. S. 20 

'1 

._.,,.i,/:.,. 

' ' ' f noch; 7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Dezember 1963 
nach Gemeindegruppen und wi~htigen Berichtsgemeinden+) 

Fremdenme)dunqen 1) Fremdeniibernachtunqen 2) 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) dar~nter darunter 

insgesamt Auslands• insgesamt Auslands- oeoenüber Dez. 1962 41 
dar. Aus-gäste 3) gäste 3) insg_esamt 

landsqäste 
Anzahl C 

" 

51 - 126 - - 79,7 -18 - 204 - „ 76,8 -
64 - 175 - + 201, 7 -542 70 678 89 - 25,4 + 58,9 ' 161! 327. 43,4 - - + .. 
27 - 104 - X .. 

542 - 5 776 - + 3,2 .. 
21 - 1 041 - - 21,3 .. 
74 - 1129 - + 736,3 -1118 11 3 189 65 + 21,1 X 
42 .. 114 - + 17,5 -25 85 - - 91,7 -733 7 3 668 13 + 39,0 X 

1 ffi2 252 2 841 469 + 11,8 - 5,6 
75 - 114 - + 81,Q -6 42 - - X -1128 42 12 977 89· - 1,6 - 7,3 

3 845 405 6 833 725 + 11.6 + 64,4 
379 - 1130 - 45,8 -

549 193 35 923 •1 297 219 86 850 - 11') . 1 66) , , 
443 61 5 085 255 - 1, 1 X - - - - . -57 - 77 - X -

3 925 302 6 846 629 . 8,7 + 18,0 
3 446 189 14 496 906 - 0,5 - 24,3 

113 - 923 - - 19, 1 X 
1 132 130 1 398 174 + _27, 7 + 9,4 

465 16 601 16 - 13,9 X 
1 830 138 7 528 2 085 t 6,8 - 2,0 
2 725 203 4 1134 478 + 13,5 - 14,5 
1 701 107 4 345 296 + 16,0 + 284,4 

503 87 606 98 + 3,9 + 16,7 
2 080 42 2 841 n + 13,7 „ 51,0 

163 28 830 97 - 31,6 X 
79 - 2 957 .. - 14,4 -305 - 1686 .. - 62,1 -4 590 1 060 7 430 1 531 - 6,2 + 14,4 

1 719 171 2 710 349 - 19,8 + 0,9 
4 678 320 7 032 674 - 6,3 t 41,9 

296 36 11 047 232 + 12,8 + 286,7 
3 493 215 6 363 557 - 8,1 + 61,9 
2 058 386 .· 3 818 931 . 6,1 + 29,7 
4 947 288 8 959 569 .. 0,4 - 19,5 
5 662 707 17 132 2 057 - 8,9 - 27,6 

120 2 310 2 / • 25,3 X 
3 448 332 6 396 851 .. 0,6 • 12,6 
5 290 335 6 651 720 + 24,8 + 542,9 II 3 216 282 5 550 436 2,0 • 31,6 . 
2 473 145 6 985 895 + 17,9 + 79,4 

332 - 8 &i4 .. • 11,4 X 
2 819 311 1 5 935 626 3,0 7,7 - + 
1 937 140 4 146 279 - 17,9 + 21,8 

-19 • 

'·.,.,,:, 
':'f-3 

Durchschnitt l ! eh&.• 1:~ 
Aufenthaltsdauer 5) _;~ 

'·,· :~ 

a 11 er I der Aus-.· ·l1 
Fremden landsoist~:l 

Taae 

2,5 
11,3 · 
2,7 
1,3 
2,0 
3,9 

10,7 
.14) 

15,3 
21,5 
2,7 
3,4 
5,0 
2,7 
1,5 
7,0 

11,5 
1,8 
3,0 

2,4 
11,5 · 
-

1,4 . 
1,7 
4,2 
8,2 
1,2 
1,3 
4, 1 
1,6 
2,6 
1,2 
1,4 
5,1 
.• 14) 
5,5 
1,6 
1,6 
1,5 

.14) 
1,8 
1,9 
1,8 
3,0 
2,6 
1,9 
1,3 
1,7 
2,8 

26,7 
2,1 
2,1 

~' ': '(~ 

' ' -1'~ 
' ~· 
' " - ',;.j .. ,,::,:, 

.?°!\ 
- tc; 

. 1,3 ,: .. 
-
-. 
-

5,9 
-
-

1,9 
1,9 
-
-

2,1 
1,8 
-

2,4 
4,2 
-
-

2,1 
4,8 
-

1,3 
1,0 

15, 1 
2,4 
2,8 
1,1 
1,8 
3,5 . 
-
-

1,4 
2,0 
2,1 
6,4 
2,6 
2,4 
2,0 
2,9 
1,0 
2,6 
2,1 
1,5 
6,2 
-

2,0 
2,0 

., 
"I 
', 

" }.' 

' ' 

'l, 1 

:;'; 

',' 

·~ 
; 

1 
_,, 

'' ·, 
,.II 
',, 

l 
'' 

' 
,, 
,, 

1 

' 
'• 

1 

,, ,, 

' ,1 
.i 
r ·, 

" ' •' 

"· ' 

1 ,, 

' 

' 
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,.... noch:~· 1. ~remd~n-ve;kehr-ii,. Setter;ergiJ~~t~ttery - 1 > . "· , , 
'l ,,- ,'- ', 

' . noch:). Fremdenmeldungen undfremdenübernachtungen im Dezemb/lr 1963 
·1 '\ 

;, ) 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+) 1 · 

' 
+ 

,: '· 
,·. ' . 

\ ' .. Fremdenmeldunoen 1) Fremdenübernachtunoen 2) · 
Durchschnittliche . 

.,. 
.)., ., . ., . , Game i nd~gruppe darunter - insgesamt Auslands-

' darunter Zu- ( +) bzw. A_bnahme ( -} 
Aufenthaltsdauer 5) oeoanLiber Dez; 19&2 41 insgesamt Auslands„ ,, 

a 11 er ! gäste 3) gäste 3) insgesamt ! dar. Aus- d:er AUSI"' ' , 
.. •I Gereinde 

landsaäste ' Fremden landsoäste " 
' . 

Anzahl . Taae· 
' : : 

noch:· Sonstiga Berichtsgemeinden 
,, 

"· 
,. . . Kiefersfelden 86 - 774 -, -1, 9,9 - 9,0, : .. ' 

„ Koche 1 a. See "' •· ·' 587 10 4357 17 t 37,5 X 7,4 .1,7. 
Kön i gswi nt er 2 566 325 6 392 696 - .4,0 - 6,6 2,5 2, 1, .. \ . . 
Krön 931 170 6 999 1 301 - 19,0 + 2-99,1 7,5 7,7 
Laril 306 - 2 717 .. - 22,0 - .8,9 ·- . ' 

'· 

,· 

„ Landshut 3 599 80 5 643 102 27,7 
. 

„ 33 8 1,6 1,3' + ' , . ' 'teich l ingen (Rh ld.) 451 46 6 894 281 - 24,9 t 99,3 15,3 · 6,1 ' 
Loßburg 359 - 5 141 - + 16,4 - 14,3 -!:udwi gsburg 1 839 307 4 585 826 - 4,0 + 5,4 ?,5 . · 2,7 
Marburg a.d.L. 3 106 121 5 154 273 - 12,3 + 25,2' 1,7 2,3 
Memm.i ngen · 2 -888 117 4 271 175 - 16,0 - 29,7 1,5 1,·s 

162 5 284 648 - .. 
t 4·0 . , .. ' Minderi 2 548 . 3,3 0,6 2,1 . , 

; 

,, 
''1 

Mittelberg/Allgäu 620 17 6 135 196 + 126,6, + 51,9 
'· ' Münden 920 23 3 162 78 + 1,6 - 40,5 

N~sselwang 761 JO 5,521 227 t 6,6. + 164,0 
Oberkaufungen 83 - 8 050 - - 12,4 -
Offenburg 2 934 315 3 489 336 + 3,2 - 41,7 

, 
Passau 3 556 101 5 588 104 - 7,6 - 44,4 
Pforzheim 3 189 517 4 796 854 - . ·1,3 - 11,6 

, Re1:1tli ngen 3 113 450 . 547 1 010 + 2,3. + 16,0 
' Rothenburg ob der Tauber 812 196 1 817 .450 - 3,5 · - 6,6 

'' Rüdesheim am Rhein 593 93 1 029 136 7,5 11,7 1 - -Siegburg 1 899 156 2 639 263 5,3 ' 20,8 + -,, 

Siegsdorf 947 - 1 018 - - 7,4 , -' Spiegelau 54 - 270 - 49;9 ' --
. ' Schwangau 268 35 2 982 135 .- 2,4 K , . Trier 5 002 864 9 537 1 241 - 8,0 - 17,4 

Tübingen 
', 

2 861 362 5 829. 834 14,0 10,0 - -Ulm 9 923 1 297 14 418 1 679 - 8,3 · - 32,4 
Waging a. See 44 - 94 - - 48,4 -Wallg_au 510 4 4 403 46 + 57, 1 X 
Wasserburg' (Bodensee) 112 1 1 056 3 - 10, 1 X 
Weinheim ' 9't6 69 1 764 ' 253 38,1 15,7 e . - -
Zwi ~seJ 1 015 - 3 214 - - 11,8 -1 

+) Nµr Berichtsgemeinden, die im Winterhalbjahr 1960/61 und Sommerhalbjahr 1961 zusammen 80 000 und mehr Übernachtungen hatten. 

9,9 11,5 
3,4 1\ 3,4., ·. 
7,3 7,6 
.14) - ... 

1,2 , 1,1 
1,6 . _ 1,0 i:-. 
1,5 \7. 
2, 1 212· 
2,2 2',3 
1,7 J,5 
1,4 1,7 
1,1 - ' 
5,0 ' .. 

11, 1 3,8· 
1,9 '1,4 
.2,0 2;3 
1,5 - 1,3 
2, 1 ' 

8,6 11,5 
9,4 3,0 ,-, 
1,9 . 3,7 

' 3,2 - " 

.t 

·. - 1J Im Bericht~monat neu angekommene Fremde. - 2) Gezahlt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschJ. Privatquartiere - aber nicht i.n Jugend-
herbergen, Kinderheimen un_d sonstigen Massenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Fremden, einschl. der Übern~chtungen der aus dem :Vonnon~t ,, . 
rtqch anwesenden Fr.e.-nden ... 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) statio~ '. ' 

,., ni erten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitz land (z.Z. Deutsch land), sondern auch nach der Staatsange- . 
hörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 4) Wird nur ausgewiese;; ;erin · 1 _' '· 

·im, Berichts- und if!l Vergleichsmonat die Zahl der Übernachtungen jeweils min·destens 50 beträgt, andernfalls ist ein x ei iigesetzt. - 5) Oi e rech- '; 
·,'neris.chen lfoMe stellen immer nur die jeweilige AufenthaHsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 6) Der Vergleich bezieht sich nur . 

auf die Berichtsgemeinden,· für die Vergleichszahlen vorliegen.~ 7) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe (s. unter Heilbäder). - 8) Großstadt und Heilbad.• 
. 9) Heilklimatischer Kurort. - 10) Kneippkurort. - 11) Das sind die Gemejnden Au, Berchtesgaden, Bischofswiesen, Maria ßern, Königssee, Landschelleo-

berg, Marktsctiellenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schönau. - 12) Einschl. Bayer.Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde Schneizlreuth (Kur
. taxgebiet). - 13) Einschl. Bad Seebruch und Bad Senkelteich. • 14) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vonnonat noch anwesenden Fremden,- deren 
'Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufent!taltsdaue\ ü~er der höchstmöglichen monatlichen . 
AufenthaHsdauer von 31 Tagen. -15) Einschl. Pelzerhaken und Retti~. , . .,. ,' · 

_/., 

- 20 -
1; 
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\ 7· }~: \~,..~:~·"I\ ,i\\i-\.'"I'::~: .,~-vr?tfA(J ...... ., .... ,">~·''.,, !( : • l·:: :,-, ... :,-··,·" ... f, .. .~.1'\ \', ···. I!~·,, ,, . • \ 1., .• , .. ,,l . "'·t \·: lf\'-.''.:, , / 1. ,Grenzübertritte ein-' und durchreisender Personen1) über die GreOzeri des Bundesgebietes 

,~, , und Ein• und Durchreisen von Personen im Interzonenverkehr 
f a) nach Grenzübergängen 
t'' ," :~ \, ~,,' 
1'' 

i(' 
f: 
',.\ 
',~1, 

'~ '. 
~\' 

' 

'\ ,, 

1 ', 

Grenzübergang 

Verkehr mit dem Ausland 

Verkehr über Landübergänge 
Deutsch-dänische Grenze 
Deutsch-niederländische Grenze 
Oeutsch-belgische,Grenze 
Oeut5~h-luxemburgischa Grenze 
Deutsch-französische Grenze 
Oeutsch-schweizerische Grenze 
Deutsch-österreichische Grenze 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 

zusammen 
über Straße 
mit der Bahn 2) 

Ve~~ehr über Seehäfen 
Verkehr über Flughäfen 

Insgesamt 

Interzonenverkehr (Einreiseverkehr einschl. 
Durchreiseverkehr aus der sowjetischen 
Besatzungszone und aus Berlin) 

• 

Staatsangehörigkeit 

Deutsch land 
Ausland 

Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Groß~ritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
lta lien 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Übriges Ausland 

Ohne Aufgliederung 

Insgesamt 

Grenzübertritte bzw. Einreisen 
Dezember Zu-(+) bzw, Abnahme{-) 

1963 1962 , Dez. 1963 aeaenüber Dez. 1962 
1 000 

533,3 
3 989,3 

507,9 
311,4 

1 820, 1 
3 011, 1 
2 142,5 

4,2 • 

12 319,8 
11 542,0 

777,8 

176,1 
138,5 

12 634,5 

376,3 

b) nach dar Staatsangehörigkeit im Dezember 1963 
1 000 

461,5 
3 769,5 

425,1 
254,6 

1 292,5 
2 507,1 
1 798,2 

1,8 

10 510,3 
9 774,8 

735,5 

163,7 
116,8 

10 790,9 

319,4 

Verkehr mit dem Ausland 

-

Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen 
über 

insgesamt Landgrenz- See- 1 Flug-
überaänoe häfen 

6 907,5 6 803,4 60,2 44,0 
5 672,7 5 476,5 115,5 80,7 

338,4 336,5 0,3 1,6 
346,3 254,5 89,7 2,1 

1 223,0 1 217,8 0,7 4,5 

94,3 76,2 0,9 17,3 

148,2 144,9 1,0 2,2 
97, 1 97,0 0,0 0,1 

1174,8 1168,8 1,6 4,4 
824,4 821,2 0,9 2,3 
45,8 30,3 11,9 3,6 

1 073,3 1 068,4 0,7 4,2 
1,8 1,8 0,0 0,0 

123,1 103,4 2,3 17,4 
182,2 155, 7 5,5 20,9 

54;2 39,9 0,4 13,9 

12 634,5 12 319,8 176,1 138,5 

'.! 

1 t 15,5 
+ 5,8 
+ 19,5 
t 22,3 
+ 40,8 
+ 20, 1 
+ 19,2 
+ 130, 1 

+ 17 ,2 
t 18, '1 
+ 5,8 

+ 7,6 
+ 18,6 

+ 17, 1 

t 17,8 

Interzonenverkehr 
Ein- ur.d Durchreisen 

,aus der sowjetischen 
Besatzungszone 
und aus Berlin 

275,6 
9,4 
0,3 
0,1 
0,6 

0,5 

0,5 
0,0 
0,7 
0,8 
0,7 
0,4 
0, 1 
0,9 
3,9 

91,43) 

376,3 

1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einschl. Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, Au~f]ugsbewiliigur.gor. 
und sonstigen Ausweisen. - 2) Einschl. des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen Breisach, Elllfflerlch, Greffern, Kehl, Weil, Rheinfelden 
und die Bodenseehäfen. - 3) Darunter 85 364 über Flughäfen. 

Quelle: Grenzschutzdirektion, Koblenz 
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2. Greniüberl;rittQ ein- und durchreisender P~rsonerlkraftfahrieuge:über die Grenzen'des Buiidesgabietes 

und Einreisen von Personenkraftfahrzeugen im lnterzonenv~rkehr 
, ' im Dezember 1963 i 

1 000 

Personenkraftfahrzeuqe Fahrgäste Heimatstaat 
Grenzeingangsland 

bzw. 

Kraftomnibusse in Kraftomnibussen 

insgesamt 
Fahrtantrittsland 

Personen
kraftwagen 

Kraft- darunter 
räder insgesamt mit Fahr

aästen 
insgesamt 

Linien.; 1 Gelegenheits.}} , 
verkehr 

Deutschland 

Ausland 
Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirland 

{ Vereinigtes Königreich) 
lta lien 
Luxer,1burg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
T stjiechos lowakei 
Vereinigte Staaten 
Übrige Länder 

a) Aus dem Ausland eingereiste Personenkraftfahrzeuge nach dem Heimatstaat 
2 410,6 2 280,4 112,1 18,1 16,7 

1 930,8 1 810,2 , 99,3 21,3 19,6 
156,8 151,4 4,5 0,9 0,9 
57,7 55,7 0,6 1,4 1,4 

420,0 396,3 19,1 '1,6 4,1 

18,'f 17,9 0,4 0,0 0,0 

14,0 
40, 1 

481,lt 
1,0 

267,6 
11,9 

443,7 
0,4 

18,2 
6,8 

13,5 
38,5 

430,7 · 
0,9 

249,5 
4,8 

425,7 
0,4 

18,1 
6,7 

0,4 · 
1,4 

40,2 
0,0 

14,B 
0, 1 

17, 7 

0, 1 
0,0 

0,0 
0, 1 

10,5 
0,0 
3,3 
0,0 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0, 1 
.9,6 
0,0 
3, 1 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 

265,2 

327,5 
18,3 
27,1 

102,7 

1,2 

0,6 
1,'• 

118,5 
0,0 

52;1 
0,3 
3,7 
0,1 
0, 1 
0,7 

15~,5 

195,3 · 
3,0 

18,5 
68,9 

58,9 

44,7 

0,9 

0,4 

Insgesamt 4 341,3 4 090,5 211,4 39,4 36,4 592, 7 354,8 
dagegen Dezember 1962 3 689, 1 3 4111 13 241,2 33,6 30,9 549,8 , 337,8 

b) Aus dem Aus1and eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem Brenzeingangs- bz1J. Fahrtantritts1anil 
Belgien 
Oänemar,< 
Frankreich 
1
Großbritanni en und Nordirland 

( Vere.inigtes Königreich) 
lta 1i en 
Luxemburg, 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Übrige Länder 

dagegen Dezember 1962 
Insgesamt 

73,0 69,6 2,6 0,8 0,8 13,3 5,5 
64,6 62,9 . 1,5 0,2 0,2 1 3,3 1,6 

279, 7 265,9 10,6 3, 1 - 2,9 52 ,0 44,6 

0, 1 

0,0 
53,2 

839,3 
0,0 

361,4 
0,0 

738,6 
0,7 

0,1 

48,3 
787,53) 
. 0,0 
351,03) 

0,0 
694,4 

0,6 

0·04) 
• 

4,3 
411,4 

8,4~) 
o oJ 

> 

40,2 

0,0 

0,0 
0,6, 
7,4 

2,0 
0,0 
3,9 
0,0 

· 0, 1 

0,0 

0,0 
0,6 
6,S 

1,8 

3,7 
0,0 

0,0 , 

0,0 

0,3 
. 4,8 

100,1 

62,5 
0,2 

0,7 

2 410,6 2 280,4 112,1 18,1 16,7 265,2 
2 099,6 1 947,3 135,8 16,5 15,3 261,7 

1,6 
45,8 

11,1 

'48' 8 .. 
0;5 

159,5· 
151,3 

c) Im Interzonenverkehr eingereiste Perso~enkraftfahrzeuge5) nach dem Fahrtantrittsland 
Berlin {West) 
Sowjetsektor von Berlin und 
sowjetische Besatzungszone 

lnsgesairrt 
dagegen qe~ember 1962 

. 

39,8 38,5 0, 1 1,2 1,0 25,8 

2,3 

1,2, 1 
36,9 

2,3 

40,8 
35,6 

0,0 

0,1 
0,0 

0,0 

1,2 
1,3 

0,0 

1,0 
1,2 

0,0 

25,8 
31, 1 

12,9 

12,9 
14,2 

1 

. 10ß, 7 

132,1 
15,4 
8,6 · 

33,8 
'' 

. \ 

1,2 

0,6 , 
1,4 

59,6 '· 
0,0 
8,0: 

,0,3 
. '- 2,8 , 

0,1 , 
0,1 
0,3 

/' \ 

7,8 , , , 
1,8_ '·,-.. ' 1 

7,5 . · 

0,0 

0,3 
3,2 

54,~ 

16,8 · 

13, 7 
, 0,2 

0,2 

105,7 
110,4 

1-3,0 

· D o· ' . . 
1 

13 0 
' 16,9 

~·,t 

. 1) Eioschl. Berufsverkehr und Ferienziel-Reiseverkehr, die n:..ch 1} 113 des Personenbeförderungsgesetzes vo~·21.3.1961 als Sonderfonnen des linie11,. 
verkehrs g~lten. - 2) Die Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Krafträdern nach dem Land, aus dem der Grenzübertritt .erfolgt, bef den 
Kraftomnibussen nach dem Fahrtantrittsland.• 3) Über See eingereiste Personenkraftwagen bzw. Krafträder,• 4) Aus d~ übrigen Ausland übet' die ·,_ 
Zonengrenze oder über See eingereiste Personenkraftwagen. • 5) Ohne Personenkraftfahrzeuge, die im Verkehr zwischen dem Ausland ~nd Berlin {West) 
bzw. dem Sowjetsektor von Berlin. und der sowjetischen Besatzungszone die Grenzkontrollstellen passiect haben. ' 

Que 11 e i Kraftfahrt-Bundesamt, F 1 ensburg , i '' 
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II t. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 
Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr nach Währungsländern+) 

\ 

' •\'" ''f;;}',i'."itt1:. 

\ 

Dezember 1963 Dezember 1962 Zu-(+) bzw. Abnahme(-} 
Währungsland 1) Dez. 1963 gegenüber Dez. 1962 

Einnahmen 2) Ausgaben 3) Einnahmen 2) Ausgaben 3) Einnahmen Ausnaben 
1 000 DM ' 

Belgien und L~xemburg 5 989 5 711 6 253 8 121 - 4,2 - 29,7 Dänemark 6 926 3 000 4 249 1750 + 63,0 + 71,4 Finnland 1 04-0 41t7 1 010 270 + 3,0 + 65,6 Frankreich 28 346 19 046 22 192 16 629 + 27,7 t 14,5 
Griechen land 887 8 938 607 5 591 + 46, 1 + 59,7 
Großbritannien und Nordirland 

8 957 5 453 8 244 5 198 8,6 4,9 ( Vereinigtes Königreich) + t 

Irland 23 130 13 541 + 76,9 - 76,0 
Island 139 48 73 25 + 90,4 + 92,0 
Italien 7 943 66 279 6 071 68 766 + 30,8 - 3,6 
Niederlande 9 137 50 688 6 659 43 618 + 37,2 + 16,2 
Norwegen 1 345 684 1 217 558 + J0,5 + 22,6 
Österreich 10 957 39 281 9 721 4D 1+40 + 12, 7 - 2,9 
Polen 4) 41 112 39 41t t 5, 1 + 154,5 
Pori:uga 1 258 401 206 433 + 25,2 - 7,4 
Schweden 3 803 1 411 2 859 1 396 + 33,0 t 1, 1 
Schweiz und Liechtenstein 25 733 28 025 21 981 37 31f0 + 17, 1 - 24,9 
Sowjetunion 5) 35 428 27 297 + 29,6 + 44,1 Spanitln 3 457 24 628 2 592 14 798 + 33,4 + 66,4 
Tschechoslowakei 35 20/f 26 81 + 34,6 + 151,9 
Türkei 838 2 317 708 309 + 18,4 + 649,8 
Übriges Europa 501 2 802 329 · 623 + 52,3 + 349,8 
Afrika 1 049 1 603 878 1 302 + 19,5 t 23,1 Asien 2 989 1 455 2 829 1127 t 5,7 + 30,0 
Australien 303 325 41Lr 416 - 26,8 - 21,9 
Kanada 2 288 844 3 015 771 - 24, 1 t 9,5 
Süd- und Mittelamerika 1 506 520 1 522 661 . 1,1 - 21,3 Vereinigte Staaten 56 262 20 213 53 422, 17 945 t 5,3 + 12,6 
Auf Länder nicht au~eilbare Erlöse 93 100 56 126 + 66, 1 - 20,6 

Insgesamt 180 880 285 103 157 212 269 182 + 15, 1 t 5,9 

Außerdem für Personenbeförderung 

Deutsche Bundesbahn 11 776 13 233 9 634 12 m + 22,2 t 6,4 
Ausländische Luftverkehrsunternehmen 

im grenzüberschreitenden Verkehr - . - 18 833 - . 
+) Bundesgebiet einschl. Berlin :West) 

1} firemdwährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreich, Großbritannien,den Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Betrage den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. DM-Reisezahlungsmittel werden den Ländern zugerechnet, in denen sie ausgestellt sind. - 2) Die Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros.angekauften bzw. zum Einzug übernommenen Sorten, sonstige Reise
zahlungsmittel und den Reiseverkehr betreffende Überweisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dem Versand von DM-Noten und -Münzen. Außerdem sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten von DM-Konten von Ausländern einbezogen. - 3) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisezahlungsmittel, die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen in das Ausland sowie die von inländischen Reisen~ den nach dem Ausland ausgeführten DM..ßeträge, soweit sie zurückgeflossen sind •• 4) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 
31.12.1937), z.Z. unter polnischer Ve('l{altung. - 5) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer 
Verwaltung. 

Qualle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt/Main 
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